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Karrsruhe , Donnerstag Iv . MSrz ISS ^ Abend - Ansaabe . 37 Jahrgang Nr . 11V
Bezugs -Preise:" n Na, , Srübe : ? !m Verla »«

und tn den Kweiastellen abaebolt
wonaiii » ^ 530 Ire» tnS SausSelieicr, 6—

« uswärtS : Von unleren Vlaen -
wrcn beioaen ^ g — Durch dieNo >, einschl . .quNcllacbübr ö .20

Eiiuel -Nummer 20 Viennta .
Anzeigen :

Ae Iwalttac Nonvarcillezeile ^ 1 .50 .»UÄvarts ^ 2 — Die Rerlame »cile^ 7 — an erster Stelle .tt 7SD-
?-? Wiederdoluna lartllcster Rabatt .5» bei Nichteinbaliuna dci Kieles,aerichtlicher Bcireivuno und» onkurlen aufter ttralt Irin .
Uk Vlasvorlclirilten und Taa der» uinabme kann keine GcwSbr über¬

nommen werden .
Kall döderer Gewalt bat der Be»«>ei>er keine Anwri ' chc bei vcrlvätcicm»der Nichterscheinen der Zeituna .

Handels - Zeitung .
Verbrcitetste Zeitung Badens . '

Beilagen- Sportdlatt Technik und Industrie / Fraueuzeuung / Steuer -Rundschau / Feld und Garten / Volk und Heimat.

Eigentum und Verlag v»»
Ferd T li > e r « a r I « u.

Sauvlicdritiiciluna :
SannÄ Walttier Sltmeidei'

Verantwortlich : Poll » ! und Wirt¬
schaftspolitik: s , W Saineider : poli¬
tisch.! Nachrichten: A - W D «ml«e :
Baden : H Smma » er : ttarlsrubc !:
Angeleginvciien unv Zvori : R . Vol^
dcrauer : Kunst. Wissenschaft u Nnier-
daltung : A - Rndolvb : Handels,eituna :
> N . : A . W , Schulze: An,c >kien :
A Rinderövacher alle in Karlsruhe .

Berliner Schrlitieltuna :Di '. Erim Evcrtli

Fernsvrrcher :
GelchiiliSitclle: Nr . SS .Schrtkll- ituna : Nr 809 und SIS. '

ScschSstSsieNe :
Kirkel« und Lammiirake -Ecke nSchst

KaiicrNrake und Marklvlak '
Pos tlchccklouto : KarlSruti « Nr 835Z.

Französische Verhöhnung des 5elbstbestimmungsrechtes.
Lin krasser Uebergriff .

I ! Berlin , 1 ». März . ( Drahtbericht unserer Berliner SchrZst-k ' tl!ng .j Die Bereinigten Dcrbäitde heimattreuer Oberschlcsier im
- cinland teilen mit , dag die Verbandsbiiros in Duisburg und

Düsseldorf von den Franzosen gewaltsam aufgelöst worden sind . Dem
^ lirtsleiter Nowak ist eine Aktentasche mit Geld und wichtigem
^ bstimmungsmcterial abgenommen worden . Bon den Franzosen wird
^ Abtransport der Abstimmungsberechtigten erschwert . Die deutsch«
Legierung hat sofort Protest bei der interalliierten Kommission in
Appeln und in Pcris erhoben .

Französischer C -iauvinismus .
Paris , 1V . März . (Eigener Drahtbericht .) Wie in der ge-

>°mten nichlsozialistischen Presse Frankreichs , so wird auch bereits im
Parlament die Paco !« ausgegeben , daß die vollzogene Besetzung
^

-^ rheinischen Gebietes nur als ein erster » Schritt auf dem Wege zu
weiteren 'Gebietsbesetzungen hingenommen werden kann , und dag die
Uanzösischen Truppen unter keinen Umständen aus Düsseldorf zurück¬
gezogen werden dürften , selbst wenn Deutschland die Pariser Beschlüsse

M^rschr >>iben s^Me . Mit besonderem Eiker hat Poincars in den
Wandelgängen des Senats für diese Forderung Stimmung gemacht ,
elbst wenn Deutschland feine Unterschrift unter die Beschlüsse fetzen
urdc , so hätte sie doch nur solange einen Wert , als Frankreich sein^ e? Pfand in der Zand behielte .

. Wetter macht sich in der Kammer eine eindringliche Propaganda
Merkbar , die auf eine offene Einmischung in die oberschlesische Ab¬

stimmung gerichtet ist. Da die französische Regierung es nicht wagt ,
-dieser Propaganda einen öffentlichen Charakter zu verleihen , so hat
eine Gruppe von Abgeordneten des nationalistischen Blocks den Plan
ausgedacht , eine Abordnung von etwa 10 /Mitgliedern der Kammer
nach Oberschlesien zu schicken , die an Ort und Stelle die Durchführung
der Abstimmung beobachten sollen . Der Plan ist sehr durchsichtig .
Die französischen Nationalisten werden im Einvernehmen mit der
polnischen Regierung nach Oberschlesien gehen , um im Voraus Ma¬
terial zu sammeln zur Anfechtung der Resultate der Volksabstim¬
mung , über deren Ergebnis man sich in Paris keinen Illusionen hin¬
gibt . Um zu verhindern , daß gegen die Anwesenheit der französi
schen Eeschäftspoliliker rechtzeitig Einspruch erhoben wird , sollen die
Abgeordneten erst im letzten Augenblick in Oberschlesien auftauchen .

Die letzten Vorbereitung ?«
MTB . Breslau , Ig . März . Die große Transportbewegung der

oberschlesischen Abstimmungsberechtigten hat am Dienstaq aus allen
Teilen Deutschlands begonnen . Der erste Zug ist um 9 Uhr fahr¬
planmäßig im Bezirk der Eisenbahndirektion Breslau eingetroffen .
Die Besetzung der Züge ist gut . Nur der aus Hambura abgegangene
Sonderzug war weniger stark besetzt, da die Wal .lkarien dort nicht
rechtzeitig eingetroffen sind . Die interalliierte Kommission hat heute
bekanntgegeben , daß alle Wahlausweis « nunmehr abgesandt sind . Es
ist daher mit Sicherheit anzunehmen , daß alle Abstimmungsberech¬
tigten noch rechtzeitig in den Besitz der Wahlausweise gelangen
werden .

<?. Duisburg , ZV. März . Der Befehlshaber der alliierten Be¬
satzungstruppen in dem neubesetzten Gebiet hat ein Verbot der Ab¬
haltung politischer Versammlungen erlassen .

Vr. Simons vor dem ReichskabineSt.
. Ü Berlin , 10. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

2 >) Die heute morgen um 10 Uhr zusammengetretene Kabi -
utssitzung ist in den Mittagsstunden noch nicht beendet . Minister

^ unons bestreitet ganz entschieden , wie wir von einer der Regierung'gestehenden Seite hören , entschieden , über den Rahmen seiner»mpelenzen hinausgegangen zu sein . Er führt die Differenzen zwi -
der Berliner ' Auffassung und der Auffassung der Londoner De¬

lation über die Londoner Verhandlungen auf Mißverständnisse zu-
v, > ^ e zum Teil durch die Schwierigkeiten der Verbindung mit
^

» Ndon und Berlin und zkm Teil durch die Ueberarbeitung zu er -
, sind , die die deutsche Delegation während der Verhandlungen
? Bisten gezwungen war . Was das letzte Angebot Simons anlie¬
fst . so dürfte sich dieses durch eine anders Art der Berechnung'
uären lassen, die Minister Simons in seinem Angebot formulierte ,

»/ .
"

?. ihre Einzelheiten näher einzugehen . Unser Gewährsmann
I

« ärt , den Eindruck zu haben , daß es dein Außenminister rest -
gelungen sei , das Kabinett von der Richtig -
dieser Verhandlung sarbeitzu überzeugen . Daß

i
^ '̂

ach die oft aufgetauchten Gerüchte von einer bevorstehenden
Liderung in der Führung unserer Außenpolitik nicht ausrecht er -

>ten werden können .
'

. Wie wir bereits hören , sind die in den Ententestädten beglaubig -
^ deutschen Botschafter , Dr . Sthamer aus London , Dr , Mayer aus

und Dr . Landsberg aus Brüssel , in Berlin eingetroffen . Das
v ^tjchafterpersonal ist in den Ententehauptstädten zurückgeblieben und
, .^ .̂ eter der Botschaft nehmen als Geschäftsträger die detitschen In -
de/w " wahr . Die Botschafter werden bei den nächsten Konferenzen
Um Gerung zur Beratung hinzugezogen werden . Heute nachmittag
kc « der Auswärtige Ausschuß zusammen , um den Bericht
^ Außenministers engegenzunehmen und die Ergebnisse der Kabi -
k

'
. Atzung zu besprechen . In politischen Kreisen nimmt man an ,

B die Vollversammlung des Reichstages erst am Sonnabend in die
H^ ^ echnng der Londoner Verhandlungen eintreten wird , da die
v . ? ^ onen wünschen , genügend Zeit zur Beratung ihrer Stellung - ,

Zu haben .
Tas zweischneidige Schwert der Sanktionen .

^er 1V . März . (Eigener Drahtbericht ) . Die Konferenz
! Ministerpräsidenten hat ^ ich gestern , w^ bereits gemel -

Be -
— - — Zollab -

^eh°n i K- die Abgabe auf die deutsche Ausfuhr usw . nur solange be-
^ >ed als Deutschland seine Verbindlichkeiten inbezug auf die
svge ^ öutmachung , auf die Entwaffnung und die Bestrafung der
schej. ^ ten Kriegsverbrecher nicht erfüllt hat . Die Bestimmungen

Ziemlich weit zu gehen . .Sie lassen aber in Wirklichkeit für
dii^ . Verhandlungen Tür und Tor offen , und die Zwangsmaßnahmen

^ ckgängig gemacht werden , sobald eine neue Londoner Kon -
^ 'derk erfolgter Abstimmung in Oberschlesien , zu einem

/ ieitig befriedigenden Abschluß kommt .
Wichtig ist auch noch folgendes : Lloyd George hat sich gestern

tmt> formell versprechen lassen , daß die französische »
to ^ ' ^ rung weder eine Annexion noch eine Au -
sichert der Rhein lande bezweckt. Lloyd George hat ver -

n » Ichon Elemenceau und Millerand ihm ähnliche Erklärun -
^ kei haben . Millerand hat ihm tatsächlich sormell erklärt ,

französischer Staatsmann daran denke , die Rheinlands zu
?ttn oder autonom zu gestalten . Es gäbe unter hundert

^lihn, ^ einmal fünf , die an so etwas denken . Lloyd George
"kn Kenntnis , daß in Frankreich keine separatistischen Ten -

key>j > Erhandelt seien , mache aber daraus aufmerksam , daß eine
^ ie da, namentlich die nationalistischen Blätter ,
v ^ ken , ^ de Paris " den Gedanken an eine solche separatistische
M 2 .̂ aufkommen lassen . Damit ist also verbindlich gemacht , daß
Mer Ä ^ 5° nken und die Zollabschniirung der Rheinlande von eng -

.' i° uur zugestanden wurden , unter völliger französischer
iile,stung auf Annexion und Autonomie der Rheinlands ,

^ vrdx^ uun die Zollabschniirung betrifft , so ist beschlossen
"dzkr,,^ . ? ? fort durchzuführen . Die interalliierte Rhein -

?Hen>,7,^ "ussion , unter dem Vorsitz von Tirard , hat bereits die weit¬
er ^ ^ . Vollmachten erhalten . Die Abgabe auf die deutsche Aus¬
Ar ^ Entente - Länder hat Differenzen innerhalb der Entente
? >ssen - gehabt . Belgien , Italien und Japan wollen nichts davon

^del , ,«5 Belgier , weil der belgische Handel hauptsächlich Transit -
^ Werrw die Durchfuhr von Deutschland nach dem Hasen von

angewiesen ist . Graf Sforza machte geltend , daß Italien

von Teutschland Waren beziehe , die es wegen dem Frachtenkurse
nirgends so billig kausen könne , und er es deshalb schwer haben
würde , sich von seinem Parlamente ein solches Gesetz bewilligen zu
lossen . Es wurde deshalb beschlossen. ^ e » einzelnen Entente -
ländern alle Freiheit zu lassen Diese Freiheit bezieht sich
nicht nur darauf , daß den Ländern anheimgestellt wird , 50 . 10 oder
!> Prozent Abgaben auf die deutsche Ausfuhr zu erheben . Die Län¬
der sollen überhauvt volle Freiheit haben , ob sie
die Abgaben erheben wollen oder nicht . . Eine
andere Streitfrage ist die . ob die erhobenen Zölle m eins aemein -
same Ententekasse fließen oder jedem einzelnen Land ver¬
bleiben . England hat großes Interess » daran , um seine Industrie zu
schützen , die erzielten Einnahmen für sich zu behalten . Es wurde be¬
schlossen . es grundsätzlich so zu halten , dc '- bis zum 1 . Mai jedes
Land seine Abgaben für sich behält , nachher werde man weiter schen .

?lnch das rechte Nfer im Zollgebiet .
<s . London , 10. Marz . (Eigener Drahtbericht .) Der Oberste Rat

beschloß, daß die Zollinie am Rhein nicht , wie ursprünglich vor¬
gesehen , die Brückenlöpse umfaßt , sondern auch die I neu besetzten
Städte . Demnach wird die Zollinie sich auf das rechte Rheinufer
ausdehnen . Ueber die Art der Zolltarife ist noch kein Beschluß
gefaßt .

WTB . Pap !?, 1», März . Wie die . .Agenee Navas " meldet , be¬
sagt der Bericht über die Vormittagssitzung der Konferenz ausdrück¬
lich. daß bis auf weiteres der Zoll im besetzten Gebiete nach dem
gegenwärtigen deutschen Zolltarif erhoben wird .

Protest der N - ntralen .
e. Basel , 10 . März . Wie in schweizerischen Finanz - und Handels -

kreisen verlautet , beabsichtigen die neutralen Regierungen der Schweiz ,
Hollands , Spaniens und Skandinaviens gegen die wirtschaftlichen
Zwangsmaßnahmen der Entente gegen Deutschland , welche künftig
den Handelsverkehr zwischen Deutschland und diesen Ländern aus
das schwerste zu beeinträchtigen geeignet sind , feierlichen Protest zu
erheben .
Eine So ; ialistcnko » «erenz nber Wiedergntmachnng .

! ! Berlin , 10. März . (Drabtbericht unserer Berliner Schrift -
leitung .) Im Anschluß an die Verhandlungen mit dem französischen
Sozialistenführer Renaudel in Berlin wurde beschlossen, in nächster
Zeit eine deutsch-englisch französische Sozialistenkonferenz einzube¬
rufen . die sich ausschließlich mit der Wiedergutmachungsfrage be¬
schäftigen soll.

Nene dentsche Gegenvorschläge .
>1. London , 10 . März . (Eig . Drahtbericht .) Dem . .Daily Ehro -

nicle " zufolge wird der nach Berlin gereiste deutsche Botschafter in
London , Sthamer , von dort neue Informationen nach London mit¬
bringen , auf Grund deren N" ue Verhandlungen stattfinden werden .

Tie Borgänge in Rnszland .
i . Basel , 1V . März . (Eigener Drahtbericht .) Eine große An -

>D >> W stadts im Kampf
um die Freiheit ausgerufen haben . Nach einer weiteren Meldung
aus Helsingfors sollen Petersburg und Moskau in den
Händen der Aufständischen sein . General Arsenjew soll mit 500»
Bauern Tambow besetzt un >> damit hie Zufuhr von Lebensmitteln
nach Moskau in den Händen haben . Ueber Stadt - und Landkreis
Petersburg sei der verschärfte Belagerungszustand verhängt worden .

Nach in Reval vorliegenden Meldungen der Sowjetregierung
haben Menschiwiki und Sozialrevolutionäre einen Ausstand in Si -
b -i r i en hervorzurufen versucht . Die außerordentliche Kommission
von Tjumen bedroht alle gefangenen Aufständischen mit Erschießen
und hofft den Aufständen ein Ende zu bereiten .

ct. Kopenhagen , 9. März . (Eigener Drahtbericht .) Nach Tele¬
grammen die die „Politiken " aus Helsingfors erhielt , ist ein ganzer
Stadtteil von Petersburg von den Aufständischen erobert worden .
Nachdem sich die Festung Krasnoja Gorka endgültig an Kronstadt
angeschlossen hat , haben die Ausständischen im Artilleriekampfe die
Oberhand . Sie haben auch die Festung Sisirbek zum Schweigen ge¬
bracht . In einem Aufruf erklären die Matrosen , daß sie entweder
gegen die Verräter siegen oder unter den Trümmern van Kronstadt
untergehen wollen . Kerenski wird übrigens für die nächsten Tage
m R ^ al erwartet .

WTB . London . 10 . März . Nach den letzten hier eingetroffenen
Meldungen soll Trotzki und Sinowjew ihr Hauptquartier in der
Veter -Pauls -Feftuna aufgeschlagen haben , wohin auch General
Brussilow berufen sein soll, der zum Oberbefehlshaber ernannt wurde .

Was nun?
— Das deutsche Volk hat den Abbruch der Londoner Konferenz

und das Inkrafttreten der angedrohten Sanktionen mit großer Ruhe
aufgenommen . Alle deutschen Parteien sind offenbar einig in der
Auffassung , daß Deutschland die Pariser Beschlüsse nicht unter¬
schreiben kann und daß deshalb die Sanktionen und ihre Folgen
einfach ertragen werden müssen , wie das deutsche Volk schon so vieles
seit 1914 ertragen hat . Es geht vielleicht zu weit , wenn der „Vor¬
wärts " die Bedeutung der Sanktionen für das deutsche Wirtschafts¬
leben als ziemlich geringfügig darzustellen versucht . Die wirtschaft¬
lichen Folgen werden gewiß bald recht fühlbar werden . Die größte
Gefahr liegt in der Störung unserer Kohlenversorgung . Es ist ein
schlechter Trost , wenn man sagt , daß wir ja der wärmeren Jahres¬
zeit entgegengehen und daher für Heizzwecke weniger Kohlen brau¬
chen . Bei dem französischen Angriff auf die Ruhrkohle handelt es
sich vor allem uin die Kohlenversorgung unserer Industrie . Diese ist
durch die Wirksamkeit der Sanktionen gefährdet , und unsere Arbeits¬
losigkeit dürste dadurch noch verschlimmert werden . Unsere Ausfuhr
wird ferner wesentlich zurückgehen , und dann wird es uns noch schwe¬
rer fallen , unsere Einfuhr zu bezahlen . Die Wirkungen der wirt¬
schaftlichen Sanktionen , die ja übrigens noch gar nicht in Kraft sind,
sind langsam aber sicher . Darüber darf sich der Wirtschaftspolitiker
nicht im Unklaren sein .

Aber so schädlich die Sanktionen für das deutsche Wirtschafts¬
leben sein werden , so wenig verhelfen sie den Alliierten zu den ge¬
wünschten Reparationen . Frankreich braucht eine große Summe
flüssigen Geldes . Diese kann es weder aus den Zöllen im Rheinland
noch aus den Abgaben auf die deutschen Exportwaren erzielen . Die
finanziellen Ergebnisse beider Maßnahmen werden die Finanz¬
männer der Entente wahrscheinlich arg enttäuschen . Die Sanktionen
werden sich überdies als zweischneidige Maßnahmen erweisen , denn
sie werden nicht nur Deutschland , sondern auch Frankreich Schaden
zufügen , geschweige denn , daß sie den ungeheuren Geldbedarf Frank¬
reichs befriedigen könnten . In der französischen Presse macht sich da¬
her auch nach dem ersten Triumphgeschrei über den Erfolg Briands
in London bereits eine gewisse Enttäuschung geltend . Man fragt
sich , was geschehen soll, wenn Deutschland trotz der Sanktionen nicht
zur Nachgiebigkeit gegenüber den Pariser Beschlüssen beren ist. Man
frohlockt zwar , daß man jetzt Pfänder in der Hand habe . Aber man
weiß doch nicht recht, wie man diese Pfänder zu dem Bargeld machen
soll, dessen man unbedingt bedarf . Die „Liberte " drohte gestern , man
werde die wirtschaftliche und steuerpolitische Ausbeutung des linken
Rheinufers zu Gunsten Frankreichs noch weiter ausbauen . Aber
wenn gan «? Deutschland sich außerstande erklären mußte , die geforder¬
ten 2Li> Goldmilliarden zu zahlen , so wird man diese Summen oder
einen beträchtlichen Bruchteil aus dem Rheinlande ganz gewiß nicht
herauspressen können . Je mehr Frankreich aber das besetzte Gebiet
als Ausbeutungsprojekt betrachtet , desto größer wird der politische
Widerstand der Bewohner gegen die französische Annähecungspolitik
werden . Hier lassen sich die politischen Ambitionen Frankreichs mit
seinem Geldbedürfnis einfach nicht vereinigen .

Wie bedenklich die wirtschaftlichen Sanktionen für Frankreich
selbst sind, beweist eine französische Meldung , wonach Klotz beabsich¬
tige , gegen die Errichtung der westlichen Zollgrenze in den Rhein¬
landen zu protestieren , weil sie für die französische Industrie viel ver¬
hängnisvoller sei als für die deutsche . Diese beachtenswerte Mit¬
teilung allein beweist zur Genüge , wieviel Verstellung und Stim¬
mungsmache hinter der Siegeszuversicht der französischen Presse steckt.
Das deutsche Volk hat gegenüber den Drohungen und Zwangsmaß¬
nahmen der Entente diesmal eine so ruhige Festigkeit und trotz eini¬
ger Entgleisungen eine so große Geschlossenheit gezeigt , daß dies« Hal ,
tung nicht ohne Eindruck auf die Alliierten wie auf die Neutralen
«bleiben kann . Die Pariser Blätter betonen einstimmig , daß infolge
des Ausgangs der Londoner Konferenz die Pariser Beschlüsse nicht
mehr existieren , sondern nur noch der Vertrag von Versailles . Auch
das kann uns nicht schrecken . Denn die Pariser Beschlüsse sind ganz
gewiß nicht gefaßt worden , um Deutschland gefällig zu sein , sondern
um Geld zu bekommen . Zwar tröstet die Pariser Presse ihre Leser
damit , daß Deutschland ja nach dem Versailler Vertrage bis zum
1 . Mai noch zwölf Milliarden Goldmark bezahlen müsse, aber be»
kanntlich steht Deutschland auf dem Standpunkt , daß die zwanzig
Milliarden bereits voll durch Sachleistungen bezahlt sind . Frankreich
hat sich im Widerspruch mit dem Bevsailler Vertrag Pfänder ange¬
eignet . Wenn es erkennen wird , daß es diese Pfänder nicht zu Geld
zu machen vermag , wenigstens nicht in der Höhe der vielen Gold¬
milliarden , die es braucht , so wird es schließlich langsam zu der Ein¬
sicht gelangen , daß man auch mit Gewalt einen Gläubiger nicht z«
Zahlungen zwingen kann , die über seine Kraft hinausgehen . Je
fester und unerschütterlicher die Haltung des deutschen Volkes sich
erweist , desto schneller wird der Augenblick kommen , in dem auf
günstigerer Basis neue Verhandlungen über die Reparationssumine
stattfinden werden .

Nm Weftnngarn .
Z! Berlin , 10. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrakt»

leitung .) Glaubwürdigen Nachrichten zufolge , hat die ungarische
Regierung die Entsendung hervorragender Regierungsmitglieder unL
politischer Persönlichkeiten nach Deutschland beschlossen. Die Abord -
nun soll die Instruktion haben , bei den Parteien , bei amtlichen Stel¬
len und vor allem bei der Presse darauf hinzuarbeiten , daß , wenn
nicht auf amtlichen , dann weitigstens auf publizistischem Wege das
„Desinteressement Deutschlands " in der westungarischen Frage er¬
klärt werde . Wie wir nach der bisherigen Stellungnahme der deut¬
schen Presse aller Parteien anzunehmen berechtigt sind , werden d^»
ungarischen Bemühungen ergebnislos sein . Die westungarisch : Frage
wird ebenso wie seinerzeit die Kärntner Abstimmung nicht als eine
deutsch-ösk»rreichische , sondern als eine allgemein deutsche Angelegen¬
heit betrachtet , und die ungarische Abordnung dürste wohl weder
in Berlin noch sonst wo im deutschen Reiche Politiker oder Publi¬
zisten finden , die gesonnen wären , die einzige Bestimmung des Frie¬
densvertrages . die dein tatsächlichen kulturellen und nationalen deut¬
schen Besitzstände einigermaßen Rechnung trögt , preiszugeben . Frei¬
lich hat das deutsche Reich keine Möglichkeit in der westungarischen
Frage amtlich oder sonst wie entscheidend einzugreifen , aber eine
moralische Preisgabe des Burgenlandes darf kein Ungar von irgend
einer deutschen Stelle erwarten .

t
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Kadifcher Landtag .
Stimmungsbild . ,

Bekanntlich wurde in der Geschäftswelt einer Reihe mittlerer
badischer Städte eine nicht gerinne Unruhe dadurch hervorgerufen ,
daß die Besitzer von Fcrnsprechanschlüssen zu ausserordent¬
lichen Beiträgen aufgefordert wurden , andernfalls die Aufhebung
dieser Anschlüsse erfolgen werde . Diese im Zeitalter des Verkehrs
unbegreifliche Maßnahme hatte viel böses Blut gemacht und auch
in der Presse zu scharfer Stellungnahme geführt . Auf eine Anfrage
des Ab « . Dr . Bock (Dem .) teilte der Regierungsvsrtreter mit . das;
es sich um mißverständliche Auslegung von Richt¬
linien über die Entbehrlichkeit von Fernsprechanschliissen durch die
Siationämter handelt . Eine Veranlassung Zur Beunruhigung sei
also insofern nicht gegeben , da es sich vorerst nur um die Nach¬
prüfung sämtlicher Fernsprechanschlüsse im Lande handele . Eine
Entscheidung ist seitens der Eisenbahngeneraldirektion noch nicht er -

lleber die Entscheidung wird dem Landtag Mitteilung gemacht
erden .

Da gestern bereits bei der Beratung des Landwirtschafts¬
kammergesetzes bezüglich der Neuregelung des Wahlmodus ,
insbesondere der Hinzuziehung vollberechtigter Vertreter der Arbeit¬
nehmer . im allgemeinen eine Einigung erzielt war . befaßte sich die
Beratung heute vornehmlich mit den Handelsgeschäften , die der
Landwirtschaftskammer voubehalten sind . Eine zum Teil recht
scharfe Kritik setzte bei der Besprechung der bisherigen Handels¬
geschäfte der Landwirtschaftkammer ein . Die drei großen Genossen -
schaftsverbände werden , wie Abg . Schön (Dem .) ausführte , ent¬
sprechend ihrer Bedeutung unter den von der Landwirtschaftskammer
zu bestellenden Mitgliedern vertreten sein , desgleichen Forstwirt¬
schaft und Kartenba >l Dem Antrag der Handelskammer , der Land¬
wirtschaftskammer überhaupt alle Handelsgeschäfte zu verbieten ,
könne seine Partei ebensowenig zustimmen wie dem Antrag Straub
(Ztr . ) , der zwei Drittel Majorität für diese Fälle verlangt . Voraus¬
setzung wird jedenfalls sein müssen , daß die Landwirtschaft ? -
ka m m er sich von allen Geschäften fernhält , welche
von Berufsvertretungen ausgeführt werden kön¬
nen . Für die betätigten Geschäfte der Landwirtschaftskammer kann
man jedenfalls ein gewisses Verständnis haben , da sie doch unter
dem Eindruck der Kriegspsychose zu dem Zwecke erfolgten , für die
Landwirtschaft zu retten , was zu retten war . Die Verluste
seien hauptsächlich durch Kursverluste entstanden . Abg . Engel¬
hardt (Ztr .) gibt unter allgemeiner Zustimmung der Er¬
wartung Ausdruck , daß die Landwirtschaftskammer als berufsstän¬
dische Vertretung ihre Tätigkeit stets zum Nutzen für Landwirtschaft
und Allgemeinheit entfallen möge . Abg . Kurz (Soz .) erinnert an
die Unzufriedenheit im Lande über gewisse Geschäfte der
Landwirtschaftskammer , betonte jedoch , ihr unzweifelhaf¬
tes Verdienst , dos sie sich durch Ankauf von Heeresbeständen und
durch Abgabe derselben an die Bevölkerung erworben habe . Die
Hauptaufgaben der Landwirtschaftskammer liegen jedoch nicht in der
Betätigung von Handelsgeschästen . Bodenverbesserung , landwirt¬
schaftliche Versuche . Zuchtanstalten , Beschaffung von Vieh und Ma¬
schinen usw . gehören in den engeren Kreis der Aufgaben , für welche
die Landwirtschaftskammer in erster Linie berufen ist. Dies ist auch
der Wunsch , der von allen Parteien gegenüber der Landwirtschafts¬
kammer zum Ausdruck gebracht wird . In der Kirschwasser¬
frage ist, wie Abg . Straub (Ztr .) ausführte , anzuerkennen , daß das
Schwarzwälder Kirschwasser auch außerhalb Badens durch die Land¬
wirtschaftskammer allgemein bekannt wurde , doch bildet der hohe
Preis hierfür kein Ruhmesblatt . Abg . Spang ( Ztr .) wendet sich
gegen die Entschuldigungen , die Abg . Schön für das Geschäftsgebaren
der Landwirtschaftskammer vorgebracht hat . Die Kriegspsychose , unter
deren Eindruck die Handelsgeschäfte der Landwirtschaftskammer ab¬
gewickelt worden sind , habe sich leider zu einer chronischen Krankheit
entwickelt . Die Wahlen zur Landwirtschaftskammer werden , wie
Minister Remmele ausführt , mit möglichster Beschleunigung durch¬
geführt werden , doch werde es kaum möglich sein , den gewünschten
Termin (April ) innezuhalten . Die Streitfrage der Zuständigkeit der
Landwirtschaftskammer solle man angesichts der großen Schäden ,
welche die Landwirtschaft während des Krieges erlitten hat , ruhen
lassen . In Anbetracht der Höhe der Subvention von 501) VM
Mark ( früher 4V0V0 -̂ t ) kann die Regierung von ihrem
Aufsichis - und Kontrollrecht aus Gründen der Vorsicht
und Sparsamkeil bei unseren allg . finanziellen Elend nicht
abstehen Es handelt sich nicht um einen Ausnahmezustand gegen¬
über der Landwirtschaftskammer , sondern um eine d» rch die Verhält¬
nisse gebotene Maßnahme . Abg . Geck sSoz .) empfiehlt eine Einigung
auf der mittleren Linie entsprechend seinem Vermittlungsantrage ,
während Abg . Bielhauer (Dem .) betont , daß die vielkritisierten Han¬
delsgeschäfte der Landwirtschaftskammer während des Krieges fast
sämtlich nicht nur mit Genehmigung , sondern sogar auf Wunsch der
zuständigen Behörden erfolgten . Wucherische Gewinne oder Preise
wurden nicht erzielt . Sehr beachtenswert ist auch der Ausspruch ,
daß die Landwirtschaftska -nmernicht unterden Ein¬
fluß einer Partei geraten darf , wenn sie zum Nutzen der
Allgemeinheit wirken soll.

Der Antrag Straub fand bei der Abstimmung
leine Mehrheit , während der Vermittlungsantrag Geck , der die
Zustimmung des Ministers des Innern nur bei wichtigen Anlässen vor¬
sieht , angenommen wurde . Auf Antrag des Abg . Dr . Schofer wird die
Abstimmung über den Gesetzentwurf auf die Nachmittags¬
sitzung verschoben , da das Zentrum nochmals zu einer Be -
sprechung zusammentreten will .

Sihunffs -Bericht.
ZI . öffentliche Sitzung .

Karlsruhe , 10. März .
Präsident Dr . Kopf eröffnete um 9 Uhr 3V Min . die Sitzung .
Abg . Dr . Bock (Dem .) stellte eine Kurze Anfrage über die Reichs -

fernsprechanschliisse bei den Eisenbahnstationen .
Oberregierungsrat Seeger beantwortete die Anfrage und be¬

merkte , daß die Regierung dem Landtage über die Entschließung der

Generaldirektion der Eisenbahnen in dieser Sache Mitteilung machen
wird , wenn diese Entschließungen vorliegen .

Dann trat das Haus in die Tagesordnung ein , die
Fortsetzung der Beratung des Landwirtschastskammergesetzes .
Abg . Schön (Dem .) : Auch auf der andern Se -ite wäre für eine

Einer -Wahl Stimmung gewesen , weil es volkstümlich ist, wenn jeder
Bezirk durch einen Abgeordneten in der L .K . vertreten wäre . Man
hat aber jetzt das Proportionalwahlrecht gewollt . Dadurch wird
mancher Bezirk im Landtage nicht vertreten sein . Bei der Wahl¬
kreiseinteilung ist namentlich das Oberland berücksichtigt worden .
Aus d? m Gesetze sind die Korporationen geblieben , für die ein Zu -
wahlr - cht bisher wstand . Das haben wir bedauert , weil die L .- K.
bisher die Möglichkeit hatte , sich so die Fachmänner auszuwählen ,
die sie braucht . Es ist ein beschämendes Gefühl , daß diese Männer
jetzt nur beratende Stimmen haben . Die Frage , ob die Genossen -
schaftsoerbänds Sitze in der L .K . haben sollen , wird wohl später
durch das Rahmengesetz des Reiches gelöst werden . Die Genossen -
schaften und die Berufsvereine stehen auf dem Boden , daß die L .K.
sich in erster Linie um die berufstechnischen Fragen zu kümmern
haben , die Vermittelung von Düngemitteln und Saatgut aber den
Genossenschaftsverbänden und die Wirtschaftspolitik den dafür be¬
stehenden Vereinigungen überlassen sollte . Die Vertretung des
Waldbesitzes in der L .K . wird nicht ausreichend sein . Im Aus '

ch» sse
für Forstwirtschaft wird es aber möglich sein die Interessen der
Waldwirtschaft in der L .K . zu wahren . Unser Fraktionsmitglied
Abg . Sänger ist Vizepräsident der L .K^ oeshalb hat man geglaubt ,
wir hätten die Entschließungen unterer Fraktion mit Rücksicht ans
unfern Parteifreund Sänger gemacht ; wir haben dies ebensowenig
getan , wie das Zentrum bei seiner Stellungnahme Rücksicht ge¬
nommen hat , daß Sie Hälfte der Vorstandsmitglieder der Kammer
Zentrumsleute sind . Gegen die Politisierung der L .K . haben sich
im Jahre 1912 alle Parteien ausgesprochen . Wenn der L . K . Be¬
triebszweige übertragen werden können , sollte man es tun . Die
Gewinne der L .K . bei ihren Kriegsgeschästen haben wir nicht zu
vertreten , sie sind aber der Landwirtschaft zugute gekommen . Die
Männer , die dabei die Landwirtschaststammer geleitet haben , hatten
jedenfalls ein Ideal . Ihre Lehrgüter , die sie aus dem Sande ge¬
schaffen hat , hätte die L .K . nickt zustande bringen können , wenn sie
die Mittel aus den Kriegsgeschäften nicht gehabt hätte . Der Handel
der Kammer mit Edelbranntwein war direkt ein Verdienst der
K « -nmer . Wenn die L . K . Verluste hatte , geschab dies aus Val :tta -
griinden . Wenn man deshalb der Leitung der Landwirt chaftskam -
mer einen Vorwurf macht , ist das illoyal . Es haben damals auch
Männer dieser Gesckäfte beschlossen von der Seite , die letzt dagegen
ist. Ich bedauere hier , daß der Abg . Vierneisel nicht hier ist. Dieser
Umstand kann vielleicht dem Abg . Spang Veranlassung zu einem
langen Zeitungsartikel geben . (Heiterkeit .) Zu der Angelegenheit
der Geschäfte der L .K . ist uns eine Eingabe der Karlsruher Han¬
delskammer zugegangen . Unsere Fraktion ist der Meinung , daß die
L .K . die Geschäfte , die bisher die Genossenschaften gemacht haben ,
diesen überlassen soll . Gegen ein Ausnahmegesetz gegen die Land¬
wirtschaftskammer sind wir , man darf die Beweglichkeit eines Selbst¬
verwaltungskörpers nicht beschränken . Den Antrag der deutsch¬
nationalen Fraktion auf rasche Durchführung der Kahlen zur Land¬
wirtschaftskammer kann mit Rücksicht darauf nicht entsprachen wer¬
den , daß das Landwirtschaftskainmcrgesetz noch nicht festgestellt wurde .
Tie Bezahlung der Beamten der L .K . erfolgt nach dem Reichs -
beamtentarif .

Abg . Engelhardt (Ztr .) : Die Landwirtschaftskammer hat außer¬
ordentlich wichtige Aufgaben zu erfüllen und schon erfüllt . So kann
sie besonders auf dem Gebiete , des Obstbaues eine rege Tätigkeit
entfalten . Die L .K . soll ihm besonders e -ne berussständische Ver¬
tretung werden .

. Abg . Kurz (Soz .) : Wir können dem deutschnationalen Antrag
aus Abhaltung der Wahlen im April nicht zustimmen . Die L .- K .
wird immer einen politischen Anstrich haben , solange politische Per¬
sönlichkeiten sich an der Wahl beteiligen . Bisher hatte die Land¬
wirtschast treibende Bevölkerung kein Interesse an der L .- K .-Wahl .
Die Zuwendungen an die L .-K . mit 100 00g Mk . für Kleintierzucht
ist zu gering . «

Abg . Straub (Ztr .) : Die Ausführungen des Abg . Schön geben
mir Anlaß zu einigen Bemerkungen . Die Behauptung des Abg .
Schön , daß durch die Proportionalwahl die Autoritäten der Landwirt¬
schaft nicht in die Kammer kommen , ist nicht richtig , Sachverständige
werden es nicht als beschämend empfinden , wenn sie in ' den Aus¬
schüssen nur beratende Stimmen haben . Es ist mir nicht eingefallen ,meine Stellungnahme zu den Verkaufsgrschästen von einer Stellung¬
nahme gegen den Abg . Sänger abhängig zu machen . Die Landwirt¬
schaftskammer stand während des Krieges unter der Gcschäftspsychose .
Als gemeinnütziges Unternehmen hätte sie nicht den gleichen Betrag
nehmen dürfen , wie die andern . Zum Antrag Geck glaubt der Red¬
ner , daß ein Teil seiner Fraktion sich zur Annahme des Antrags ver¬
stehen könne , während ein anderer Teil dagegen stimmen werde .

Abg . Spahn (Ztr .) : Herr Abg . Schön hat sich zum Advokaten
der L .-K . gemacht . Das geschäftliche Gebahren der L .-K . hat zu
Auswüchsen geführt . Der Untersuchungsausschuß sollte einmal seine
Tätigkeit beenden .

Minister Remmele : Wir werden uns bemühen , die Wahlen zur
L .K . zu beschleunigen aber ob n ir sie im A 'ir ' l durchführen können ,
können wir nicht versprechen . Nicht nur den akademüch gebildeten
Landwirtschafts - und Farstlchrern sondern auch den Fachlehrern
steht das Wahlrecht zu . Die badische L .K . hat vor und während des
Krieges jährlich 4V VW Mk . Zuschüsse von der Regierung erhalten .
Nachdem die Landwirtschaftskammer durch Kriegsleistungen usw .
hohe Einnahmen hatte , wurden die Zuschüsse eingestellt . Ich habe
die Auffassung , da, , die Angriffe gegen die L .K . der geschäftlichen
Konkurrenz derselben entspringen . Die rein geschäftlichen Unter -
nel nningen der L. .'i . die >brein We .-n f .' ni liefen , müssen den zu¬
ständigen Stellen überlassen bleiben , wenn wir über die Streitig¬
keiten hinwegkommen wollen . Die L . K . wird immer Zugriffen aus¬
gesetzt sein , weil die Privatinteressen nicht dabei zu ihren Zielenkommen . Es wurden von ihr auch Ausgaben gelöst mit denen man
zufrieden sein kann . Ueber die Frage der Zuständigkeit und der

Kontrolle läßt die Regierung nicht mit sich handeln . Man ist siH
über das Maß unseres Finanzelends nicht klar , weshalb man auch
die Forderung von Mk Zuschüssen gestellt hat . Ministerium
des Innern und Landtag müssen die Möglichkeit haben , die Ver ^
Wendling der Zuschüsse zu kontrollieren . Die Landwirtschaft muß ge-
fördert und die Tätigkeit der L K . auf die ihr zuständigen Aufgabe »
zurückgeführt werden .

Abg . Geck (Soz . ) begründete den sozialdemokratischen Abän «
derungsantrag . Bei wichtigen Fragen , wo es sich um große Ausi
gaben handelt , hatten iv - r d -e Zust .mmung der Regierung für iu^
wendig Ich bitte oen Antrag anzunehmen .

Abg . Vierneisel (Ztr .) begründete seinen Antrag auf Zuwahl
eines Vertreters der Lagerhausgenofsenschaft in Tauberbrchofsheinu

Abg . Vielhauer ( Dem .) : Einen großen Teil der Geschälte der
L .K . wegen der sie heute bekämpft wird , hat sie aufgrund eines aus ^
driicklichen Wunsches der Reichs - oder Landesbehörden gemacht . Dies
gilt auch für das K 'crschenwaiser . Zu den Unternehmungen der L .K-
gehört Geld , dazu dienten ihre Geschäfte . Einige Unternehmungelt
müssen allerdings abgebaut werden , weil zu viel Kosten-
Wollte man die Umlagen für die L- K . zu hoch erheben , so wurde
das Verbitterung in der Landwirtschaft erregen . Die Freunde des
Herrn Straub haben überdies es uns in der L .- K . stets sehr erschwert .
Umlagen zu erheben . Gegen den Antrag Vierneisel werden wir
stimmen .

Darauf wurde die allgemeine Beratung geschlossen.
Abg . Dusfner (Ztr .) rechtfertigte den Antrag des Zentrums , eineil

Arbeitervertreter als Vorstandsmitglied der Kammer zu streichen,
gegenüber den Ausführungen des Abg . Geck . Nach kurzen Aueein¬
andersetzungen des Abg . Geck und des Abg . Wittemann wurde in die
Einzelberatung eingetreten .

Der Antrag Straub über ' die Einführung der Zweidrit ^
telmehrheit bei Abstimmung über die wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen der L .- K . in den Vollversammlungen wurde gegen die
Stimmen des Zentrums abgelehnt . Der Antrag Straub über die
Einführung der G e n e h m i g u n g s p f l i ch t für die Beschlüsse der
L .-K . über wirtschaftliche Unternehmungen durch das Ministeriuw
des Innern wurde ebenfalls verworfen .

Der Antrag Geck , daß die Zustimmung des Ministeriums bei
wichtigeren Abstimmungen einzuholen ist , wurde angenommen .

Der Antrag Vierneisel wurde gegen die Stimmen des Zeil»
trums und der Deutscknationalen abgelehnt . Die einzelnen Pa¬
ragraphen des Landwirtschastskammergesetzes wurden genehmigt .

Auf Antrag des Abg . Dr . Schofer wurde dann die A b sti m m u nS
über das Landwirtschaftskammergesetz als Ganzes
auf heute nachmittag verschoben .

Abg . Sevbert ( Ztr .) berichtete über die Uebernahme der Staats
eisenbahnschulden auf das Reich . Danach sollen die kun«
dierten Staatseisenbahnlchulden auf das Reich übertragen werden .
Das Reich übernimmt die Selbsthaftung für die sämtlichen Schulden .
In diesem Sinne soll der Staatsvertrag über die Uebernahme der
Staatsbahnen durch das Reich abgeändert werden . In diesem Sinne
stellte der Haushaltausschuß einen Antrag an das Haus , der darauf
einstimmig angenommen wurde .

Abg . Dusfner ( Ztr .) begründete seinen Antrag auf Anlage eiyes
W a s s e r ka t a st e r Si Nach seinen Ausführungen ist ein solches
Wasserkataster besonders bei der Ausnützung unserer Wasserkräfte not «
wendig .

Abg . Dr . Eothein (Dem .) : Die Anregung des Abg . Duffner i >r
insoweit zu begrüßen , als eine Grundlage geschaffen wird , auf der w >r
arbeiten können . Gefährlich wäre es aber , wenn dadurch für den
Schwarzwald der Anstoß gegeben würde auf einen weiteren Ausbau
der kleinen Wasserkräfte . Wir müssen wieder aus die Kohlen zurück¬
kommen , deren Preise bereits im Zurückgehen sind und die in den
nächsten Iahren wieder billiger werden . Für die Zukunft werden
wir genügend Wasserzentralen haben . Unsere Hauptaufgabe wird dek
Ausbau eiues großen Kraftwerkes am Oberrhein sein«
dann haben wir Wasserkräfte genug . Ich beantrage den Antrag Dusf-
mer an den Haushaltausschuß zuverwoisen .

Dieser Antrag , der durch sämtliche Parteien unterstützt wurde «
wurde einstimmig angenommen .

Um 123/i Uhr vertagte sich das Haus auf heute nachmittag 3 Uh^

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruhe -

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , 11 . MSrz , nach «« ' Heiter trolle«
am Tage wr die Jakircszeit warm auch nachts milder . Ostwind . ,

5rsg dontinentsl -Rcßeninzntel mit Lonti »
nenlal - kexenbut . Neueste Normen — für
I) smei >, Herren , Kincjer ^ ts ^elloz zitievc !

— in sUea .einzcklägigsa Lescbsktev .

80 xut Lontinentsl - Kelten .

Sil ! Iklililt und Wissenschaft .
Naturwissenschaft und Materialismus .

In einer Abhandlung über „den Geist des naturwissenschaftlichen
Unterrichts " im neuesten Heft des „Schwäbischen Bundes " kommt
der Münchener Pädagoge Prof . Dr . Bastian Schmid auf die Frage
zu sprechen , ob die Pflege der Naturwissenschaften in der Schule , wie
man vielfach , besonders von humanistischer Seite behauptet , not¬
wendig zum Materialismus führe . Er bemerkt dazu : „Ich meine ,
wenn man die Dinge richtig besieht , kommt man zu anderen Schlüs¬
sen Nicht im offiziellen Unterricht wurde die Jugend mit materia -
ll -! . ,^ .eu Ideen vergiftet , sondern durch die geistige Hintertreppen -

der Materialismus schlich sich in die Schule , weil dort die
>^ . ^ cwissenschasten , insonderheit die biologischen Fächer , keinen Ein¬
gang finden konnten . Gewiß , ein erheblicher Teil der sogenannten
Intelektuellen Deutschlands war seit mehr denn fünfzig Jahren theo¬
retisch und vielfach auch praktisch von einer materialistischen Welt¬
anschauung beherrscht . Neben den kühnsten Triumphen naturwissen¬
schaftlicher Forschung , einer glänzenden Fülle von Entdeckungen und
hich überstürzenden Resultaten technischer Erfindungsgabe wandelte
«äne betrübende Aermlichkeit an philosophischen Ideen , ein auffal¬
lender Mangel an philosophischem Denken . Die Tatsachen flitzen
Zinoartig an den Gehirnen vorüber und überraschten mehr , als sie
zur Vertiefung anregten , ja die meisten Gehirne waren mehr tech¬
nisch als grübelnd eingestellt . Das war ja gerade das Tragische an
der verflossenen Welt , daß dort mehr als in jeder anderen Epoche
gearbeitet und geschafft wurde , aber man nur nicht an ewige Güter
dachte und so an seiner Seele Schaden litt . Kahl und phantasielos ,wie unser Seelenbegriff und die Seelenforschung der offiziellen Psycho¬
logie . war unsere Weltanschauung und Lebensauffassung . Und wenn
heute das Säugetier Mensch sein Haupt erhebt , den raffinierten In¬
tellekt zu vernichten , die , Geistigkeit unter die Körperlichkeit zu
setzen . 10 rächt sich in dieser kulturvernichtenden Lebensanschauung die
schwerverwundete Seele , deren Harmonie zerstört ist, weil man nur
noch eine ihrer Qualitäten , das Intellektuelle , gelten ließ . Nicht
daß . diese gegen das Gehirntum gerichteten Einwände dem Intellekt
als solchen gelten sollten ! Ein derartiges Gebaren wäre mehr als

widersinnig . Was wir anstreben und namentlich in der Erziehung
unserer Jugend betonen müssen , ist die Versöhnung von Fortschrittund Harmonie als Lebensprinzip . Weniger Wissen und mehr inner¬
liches Erleben , weniger Buch und mehr Wirklichkeit wäre allev
Schulgattungen zu empfehlen : dann würde sich die tiefe Kluft zwi¬

schen Gelehrsamkeit und Bildung schließen . Trotz aller noch so
staunenswerten Produktion trotz >des fabelhaften wirtschaftlichen
Aufschwunges gähnte eine tiefe Kluft zwischen Intellektualismus
und Bildung . Das Hirntum war an Stelle der Menschlichkeit ge¬treten . und Wissen wurde so ziemlich allgemein mit Bildung ver¬
wechselt . So im Leben , so auch häufig in der Schule .

"

Kleine Theaternachrichten . Das vor kurzem beendete Werk Wal¬
demar Wendlands „Peter Suk 0 f f" , das demnächst auch im Frei¬
burger Stadttheater aufgeführt werden wird , erlebt am kommenden
Montag im Basler Stadttheater seine Uraufführung unter der Leitung
des Kapellmeisters Becker. In der neuen tragischen Oper wird , wi ?
verlautet , die Bühnenmusik in ganz neue Bahnen gelenkt , so daß man
der Uraufführung mit lebhaftem Interesse entgegensieht . Das Werk
ist auch schon vor längerer Zeit für das Rostocker Stadttheater erwor¬
ben worden .

Hochschnlnachrichten . Der bisherige Professor an der Handels¬
hochschule in Berlin , Dr . Hellauer , ist zum ordentlichen Professor an
der Universität Frankfurt ernannt worden , llnioersitätsprofessor
Weber aus Frankfurt wurde auf seinen Antrag aus dem preußischen
Staatsdienst entlassen .

Sgraffito , eine vergessene Volkskunst . Unser Berliner Bericht¬
erstatter schreibt uns : Im „Künstlerhaus e" zeigt derDeutsche
Kalkbund G . m . b . H . eine kleine Ausstellung , die für die wei¬
testen Kreise von Interesse sein sollte . Eine vergessene Volkskunst ,das Sgraffito , das Mörtelkratzverfahren , wird hier in seiner
historischen Entwicklung vorgeführt Dieses Sgraffito — das Wort
kommt aus dem Griechischen und heißt auskratzen — ist eine alte
Maurermeisterkunst , die darin bestand , daß durch eine Schichtung
mehrerer , verschieden gefärbter Mörtelputzschichten , von denen die

oberste flächig ausgekratzt wurde , ein ornamentaler Schmuck der e >^
fachen Mörtelputzhäuser erzielt wurde . Es gibt heute nur noch e >^
paar Meister , die die olte Tradition dieser fröhlichen Volkskunst
beherrschen . Sie stammt aus Italien , wo die Witterung einen län '

geren Bestand des Mörtelputzes als in dem rauheren Deutsch !« !̂
garantierte . Doch auch in Deutschland hat sich diese Kunst eingebe ?
gert . Die geschichtliche Uebersicht zeigt , daß sogar bedeutende Kum/ -
werke in dieser primitiven und doch schönen Kunst überliefert
So ist der berühmte Fürstenzug in Dresden Sgrasfitoarbeit , so hab ^
der Magdeburger Dom , das abgebrannte kurfürstliche Schloß
Dresden , Prag und Prachatitz (das Geburtshaus Johannes Hussens)
vnd viele andere deutsche Städte bedeutsame Sgrafsitoschmuck . 2 ^
der Schweiz , in Hessen, in den Vierlanden ist diese Kunst VolkskunI
geblieben : man findet dort ganze Viertel von Häusern , die in auH-^
ordentlich reizvoller Weise mit ornamentaler oder auch figürlim ^
Sgrasfitoarbeit übersät sind . Auch in der Neuzeit hat man dl ^>
Arbeit wieder aufgenommen . In der europäischen Petersburgs
Deutschen Gesandtschaft war der bekannte Jnnenfries Sgraffito
im Posener Rathaus ist die Sgrasfitoarbeit mit dem Fresko zu ein ^?.
schönen Gesamteindruck vereinigt . Der Deutsche

' Kalkbund weist
Recht auf diese nur noch wenig angewandte Flächenkunst hin . Es ^
eine gute Handwerkskunst , die billig ist . und da die einzige
teuerung in der doppelten Mittelschicht besteht und vom künstlet '
veranlagten Handwerker ausgeführt werden kann . Ein Häus ^
schöner Sgrasfitoarbeit kommt billiger zu stehen , als wenn es
Oelsarbe gestrichen wird , und hält länger . Im Edelmörtelputz aU
geführt , kann ihm eine Lebensdauer von einem Jahrhundert ga ?A
tiert werden . Es wäre zu wünschen , daß sich die Kreise der Arch' v^ten mit diesem Kunsthandwerk wieder befreundeten . Auch das w "
ein Weg zur Volkserziehung . Dr . O . E . H-

Die Bücher des Philosophen Leopold Ziegler , dessen HauptS ^ '

„Gestaltwandel der Götter " soeben durch den Nietzschepreis
gezeichnet worden ist , sind sämtlich in den Otto Reicht Verlag
Darmstadt Lbeigegangen . Leopold Ziegler bereitet ein großes
über Buddha vor , das im Herbst dieses Jahres im gleichen Verla ?

erscheinen wird . Leopold Ziegler ist gebürtiger Baden » .
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Der Frühling naht .
von Eartendirektor F. Elindemann , Geisenheim .

. Mit dem Herannahen des Frühlings , mit dem Wiedererwachen
Natvi ', beginnen auch die Arbeiten im Garten . Der Winter tst»ruber , die Tage werden länger , die Sonne steigt höher und gewinnt" Kraft, - der Boden wird erwärmt und läht sich bearbeiten , und

» n beginnen fleißige Hände sich zu rühren , um alles zu tun . was im
arten notwendig ist . Jetzt heißt es , das Land zu bestellen und für^ späteren Ernten einzusäen .

» Wer zielbewußt arbeiten , und wer Mühe und Arbeit ' mit guten
folgen gekrönt sehen will , der überlegt schon beizeiten , in welcher
^ eise er seinen Garten bewirtschaften muß . Er macht sich hierzu

Arbeits - oder Bestellungsplan . Mit dieser Arbeit sollte manb-r niemals warten bis zum Frühjahr , wo die Arbeiten drängen
j

'' b der Erledigung bedürfen , sondern man sollte diese schon tunlichst
^ verbst oder doch im Laufe des Winters erledigen , zu einer Zeit ,

Man noch in bester Erinnerung hat , was auf den einzelnen^ ten des Gartens gestanden hat . Es ist dieses von großer Bedeu -" "g für den Erfolg der diesjährigen Ernte .
. , Man muh vor allen Dingen im Garten Wechselwirtschast

eiben und die Ländereien so bestellen , daß sich niemals ein « Kultur
ein und derselben Fläche wiederholt . Dementsprechend schreibt

. sich die Namen der Gemüse für die einzelnen Beete auf , die
^ ^ in diesem Jahre angebaut werden sollen . Man beachte hierbei ,
»5^

2 Veet sonnig oder mehr sckattig liegt , ob es gedüngt oder nicht
^

°ungt worden ist , und von welcher Beschaffenheit der Boden an
Stelle ist . Man berücksichtige ferner , ob im vorigen Jahre

«?!
'
- Nh ' -ende Gemüse auf den Bexten standen , wie z. B . Koyl -

oder wenig zehrende , wie z. B . die Hülsenfrüchte , Erbsen
)>. , . 5" en . oder die Zwiebeln . Man überlege firner , ob man von

einen Gcmüseart mehr oder weniger im Garten anbauen will
^ Im Vorjahre , und trifft dementsprechend die Aufteilung der zur

Fügung stehenden Fläche . Man ziehe serner in Betracht , ob man
letzten Zahre angebauten Gemüsesorten wieder beibehalten' oder nicht und nimmt dementsprechend einen Wechsel vor ? kurz,

H -,? trifft alle Vorbereitungen , die hier « «forderlich sind , um seinerl ' mt zu genügen .

^ dieses geschehen, so setzt man rechtzeitig eine Samenbestellung
die man seinem Samenhändler zur Erledigung übermittelt ,

berechnet man sich die erforderliche und benötigte Saatgut -
Hund dieses geschieht am besten an der Hand der vorjährigen
5

"
^ unqsliste und an dem etwa noch vorhandenen übrig geblieben

h - , Stande an keimfähigen Gemüsesamen des letzten Jahres Man
tz ^ dann leicht feststellen , ob man von der einen Gemüseart oder

. wehr oder weniger Saatgut benötigt oder ob schließlich ein' nicht vorliegt .
so arbeitet man richtig und zielbewußt und erledigt alle

he breitenden Arbeiten beizeiten . Nichts ist unangenehmer , als
ilk, Zeit der Bestellung erst lange überlegt werden mich , was

diesem oder jenem Beete ansäen oder anpflanzne soll Dadurch
sich r

° ?^ als viel Z ? it vergeudet oder mancher Fehler begangen , der
der « ^ rächt . Ebenso unangenehm ist es , wenn zur Zeit

Bestellung die erforderlichen Gemüsesämereien noch nicht zur
sind und nun die Beschaffung derselben auf Schwierigkeiten stößt ,"kidri ßlich ist es dann , wenn das Saatgut der einen oder der

Gemüseart oder Sorte vergriffen ist , und nicht mehr de -
sich ^ werden kann . Man muß dann zum Ersatz greifen und schadet^ durch oftmals ganz empfindlich ,
hy^ ögen diese Hinweise dazu dienen , jeden Gartenbesitzer anzn -
kj .

" ' sosort . sofern noch nicht geschehen, einen Bestellungsplan für
kl».

" karten aufzustellen und alle erforderlichen Arbeiten zu erle -
^ ' die der Aussaat vorangehen . Der Frühling naht und mit
^ ^ annähen desselben mehren sich die Arbeiten im Garten .

?. erforderlichen Vorkehrungen rechtzeitig trifft und erledigt ,im eigenen Interesse und erleichtert sich die Arbeit .

Soll mau auch im Frühling « Kunstdünger unterbringen ?
5honi » " 6" dlich . Es ist ja eine alte Regel , daß man Kaimt und
>chli „-,?2wehl im Herbste bei der Bestellung mit unterbringt , aber das

aus . daß es auch im Frühlinge gut tut . Nur auf Kar -' °? d soll man kurz vor dem Pflanzen keinen Kaimt mehr brin -
« iich die Nebensalze schädlich sind . Andere Kalisalze können aber^ nnFrühling noch gegeben werden .

Frühanzucht der Gurken- und
Meloneupflanze».

I .
Mehr wie sonst muß man unter den heutigen Verhältnissen die

Gemiisetreiberei ohne Heizung in die Wege leiten , um schon früh den
Markt mit Gemüse zu versorgen . Die bis jetzt mehr in den wär¬
meren Lagen Deutschlands angelegten Treibanlagen beweisen es ,
daß die Früh - und Spättreiberei der Gemüse , Gurken und Salate
geldeinbringend ist. Der Erwerbsgemüsegärtner sestigt durch die
Treiberei Erfolg versprechender Gemüse seinen Broterwerb . Die
Hauptaufgabe ist, auf kleinen Raum viel zusammen anzuziehen , ohne
gegenseitige Schädigung . Daß Gurken und Kopfsalat noch sehr loh¬
nend sind , sagt die Einfuhr 1S13, wo 107 32t) Tonnen Gurken , Kopf¬
salat usw . im Werte von etwa 18 2b0VM Mark in Deutschland ein¬
geführt wurden .

Um nun sür einen größeren eigenen Verbrauch für die Treiberei
und für das Auspflanzen in das freie Land und zum Verkaufe Gur¬
ken und Melonen zu haben , legt man einen einsensterigen Kasten an .
Zu diesem Zweck schichtet man an einer warmen , vor Lst - und
Nordwind geschützten Stelle 1 Meter hoch frischen Pserdedünger mit
frischer Gerberlohe oder mit trockenem Laub so breit und lang auf ,
daß ein ejnfensteriger Holzrahmen aufgestellt und mit einem Schutz¬
mantel r6>n wärmendem Material , wie oben angegeben , versehen
werden kann . Die Sonne muß frei auf einen solchen Kasten , der mit
einem Elasfenster gedeckt wird , den ganzen Tag wirken können .
Erwerbsgemiisetreibgärtner gebrauchen einen solchen Einsenster -
kasten neben der Anzucht von Gurken und Melonen auch noch zur
Anzucht von Kruppbohnen , Tomajen , spanischen Pfeffer usw . Um
Gurken für die Früh - und Spättreiberei sowie zum Auspflanzen für
das freie Land zu haben , gibt man in den Kasten zwischen der Nähr -
erde etwas Lauferde und Sand . Die Wurzelbildung ist dann reicher
und auch die Wurzeln der Sämlinge halten mehr Erde , um die Säm¬
linge mit kleinem Erdbällen sofort in das Mistbeet einzupflanzen .
Man kann Gurken und Melonensamen auch je einzeln in kleine
Wergbäuschen einpacken und hiermit in den einsenstrigen Kasten in
3 bis 4 Zentimeter Entfernung setzen. Oder man legt diese Samen
je einzeln auf 30 Zentimeter lange und 3 Zentimeter breite Gras -
soden , die vorher abgestochen und die Erdseit ? mit Sand vermischt
ist. In dies« sandige Erde legt man in 3 bis 4 Zentimeter Entfer¬
nung die Samen . Die Grassoden werden dann mit der Grasseite
nach unten in den Kasten gelegt und mäßig feucht gehalten . Sowie
die Wurzeln der Gurken und Melonen durch das Werkknäuel wach¬
sen, so geschieht dieses auch bei d«r Grasnarbe . Die Grassoden köm
nen nach dem Heranwachsen der Gurken sofort auseinander geschnit¬
ten und je einzeln in das Mistbeet oder in das freie Land versetzt
werden . Wird ein schattiger Tag zum Auspslanzen gewählt , so ge¬
schieht das Weiterwachsen ohne Welken . Will man nun Gurken
und Melonen zlim Verkauf heranziehen , so legt man ebenfalls die
Samen der in Frage kommenden Sorten in den einsenstrigen Kasten
in 2 bis 4 Zentimeter Entfernung und pflanzt sie nach Bildung der
Samenblätter und Hervorsprosscn des Haupttriebes in kleine aus
Lehm und Ton mit Pferdekippel oder Kuhfladen vermischte kleine
Töpfchen , die mit Gurkennährerde versehen sind . Da nun ein solcher
eimenstriger Kasten bei jeder Aussaat etwa 1M0 bis 15M Melonen
pflänzchen faßt , so kann man ibn bei einem großen Bedarf mehrere-
male hintereinander mit Saat bestellen , um so Tausende von Treib -
und besonders Freilandpflanzen heranzuziehen . Ein solcher einfenstri -
ger Kasten eignet sich auch für Eurke .nspezialzüchter , welche mehrere
Hektar Gurken oder die neue Freilandm .' lonr anpflanzen wollen .

Die Samenaussaat auf dem Felde wird dadurch entlastet , indem
man mehrere Tausend Gurkenpslanzen vorgezogen nach Mitte Mai
aussetzen kann , um so vier Wochen früher Salatgurken auf den Markt
zu bringen , als wie sonst. Die Vorteile leuchten sehr auffallend ein
auch dort , wo keine Mistbeettreiberei dem Betrieb einverleibt ist.
Trotzdem aber auch lohnt es sich bei einem Freilandgurkenanbau in
der Nähe der Stadt die Gurkentreiberei mit Kopssalattreiberei zu
handhaben . Zieht man zum Früh - oder Spättreiben oder zum
Auspflanzen in das freie Land mehrere Sorten , so muß man diese
getrennt halten , um beim Verkauf der Treib - oder Freilandpflanzen
der bestimmten Sortennachfrage genügen zu können . Zieht man
Gurken und Melonenpflanzen in Lehm oder Tontöpfe oder in den
im Handel befindlichen Töpfchen , so kann man diese auch , wenn gut

durchwurzelt ohne Töpfe resp . Gefäße versenden , um Fracht zu
sparen und auch die Anzuchttöpfchen zu behalten . Die Hauptsache ist
diese fest in feuchtem Moos zu verpacken , damit sie unbeschädigt a «
Bestimmungort ankommen . Man kann übrigens Treib - und Frei »
landgurken , sowie Treib - und Freilandmelonrn sür den eigene »
Gebrauch soweit in Töpfchen vorziehen , bis sie zwei Hauptranken ge¬
bildet haben . Sie müssen dann nach Bedars aus dem Lehm resp.
Stecklingstöpschen in etwas größere Töpse mit passender Gurken¬
nährerde cder mit Melonennährerde versehen werden . Ist an de»
Gurken das fünfte Blatt gebildet , so werden sie entspitzt , um stark«
Seitentriebe zu bekommen . Die besten Erträge geben vorgezogen «
GUrken und Melonen , die kurz gedrungen gewachsen und vor dem
Auspflanzen genügend abgehärtet sind.

Das Lcbenselixier der Kultur¬
pflanzen.

Don Medizinalrat Dr . Hugo Fischer.
Obwol Pflanzen - und Tierreich leinschließlich des Menschen) ihre

Korper aus denselben Grundstoffen ausbauen , ist doch ihre Er¬
nährungsweise grundverschieden . Das Tierreich kann sich nur durch
die Pflanzen ernähren , weil nur diese , und zwar die grünen Pflanzen ,
zum Aufbau organischr Stoffe aus rein mineralischen Verbindungen
befähigt sind . Die erste Grundlage dieses Aufbaues ist der Vorgang ,
den man kurz als „Assimilation " bezeichnet , d . i. die nur von
grünen Pflanzenteilen und nur im Licht vollzogene Aufnahm «
der atmosphärischen Kohlensäure , wobei freier Sauerstoff aus -j
geschieden, der Kohlenstoff zu „Kohlenhydraten "

, zu Zucker, Stärke¬
mehl , Zellulose usw .. weiter auch zu fetten Oelen und zu Eiweiß «
flössen verarmtet wird . So allein wird alle Nahrung sür Pflanze n-
lind für Tierreich erzeugt . Darin liegt nun wieder ein wichtiger
Unterschied zwischen Pflanze un .d Tier : bei diesem geht alle Nahrung
durch denselben Magen , die Pflanze nimmt alle andern Baustoffe .
Stickstoff , Phosphor , Kali usw ., als im Bodenwasser gelöst , mit den
Wurzeln , den Köhlenstoff aber mittels der Blätter aus der Luft auf .

Während man nun längst gelernt hat . die Pflanzen mit jene «
Nährsalzen besonders zu düngen , ist ihm Versorgung mit dem wtch<
tigsten Baustoff , dem Kohlenstoff , der vom Trockengewicht mehr als
die Hälfte ausmacht , der gänzlichen Nichtachtung verfallen , doch sehr
zu Unrecht ! Man hatte berechnet , daß die vielen Millionen Doppel -
dentner , welche das Luftmeer der Erde an Kohlensäure enthält , mehr
als das Mache von dem Betrag darstellen , den das PslanzenNeid de«
Erde in einem Jahr zu verarbsietn imstande ist. Nun ist aber die
Konzentration der Kohlensäure in der Luft nur sehr gering ,
sie beträgt etwa 3 Liter in 10 Kubikmetern (— 10000 Litern ) . Ob¬
wohl seit Jahrzehnten durch sorgfältige Versuche festgestellt ist, daß
der Assimilations -Vorgang in hohem Grade von jener Konzentration
abhängig ist, daß also gesteigerte Konzentration eine bessere Kohlen¬
stoff-Versorgung zur Folge hat , blieb doch jede praktische Aus¬
nütz u n g dieser Kenntnis vollständig aus . Daß schon vor jetzt mehr
als 100 Jahren der „alte Thaer "

, der Vater der rationellen
Landwirtschaft , auf die Bedeutung der Koblensäure hingewiesen
hatte , war versunken und vergessen . Die Wiedererweckung dieses
Gedankens stieß und stößt noch heute auf vielerlei Hemmung «« , vor
allem , weil sich immer wieder solche finden , die da meinen , vor einer
„Ueberschätzung " der Kohlensäure -Frage warnen zu müssen . Hier
nber handelt es sich um Deutschlands Volksernährung ,
und da liegt doch wohl in einer llnterschätzung , und damit Verschlep¬
pung unserer Sache , die viel , viel größere Gefahr . Der
Weg der Wissenschaft und der Kultur geht bergauf , oft recht steil
und mühsam bergauf — des Hemmschuhes bedürfen wir
da nicht ! Wenn wir das , was jetzt noch in harten Kämpfen zu
erringen ist, schon vor dem Krieg gehabt Hütten — und ohne jene
Hemmungen konnten wir es haben — vielleicht wäre doch
manches anders gekommen .

Nach jahrelangen vergeblichen Bemühungen konnte ich endlich
im Frühjahr 1S11 mit Versuchen beginnen , die mir bald , und dann
in allen Wiederholungen immer von neuem den Beweis erbrachten ,
daß mit Kohlensäure - Zufuhr gute Erfolg « zu er «
zielen sind . Die erzeugte Pflanzenmasse steigert sich bis auf das
Doppelte und Dreifache , die Blüte ist früher und reichlicher , die
Fruchtsrnte dementsprechend . Andere sind mir gefolgt , und trog
vereinzelter Fehlschlüge swo gibt es die nicht ? ) war die überwiegende
Zahl der Versuche von guten , z. T . überraschend guten Erfolgen ge-
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krönt . Wiederholt Ist avch besser» Wwerst - adssSHIskett >ege» Ua-
geziefer beobachtet worden.

An Kohlensäurequellen kommen verschieden « tn Betracht ; am
einfachsten die Sbachlflasche mit dem komprimiertem Ea», »der etwa
rauchfreies Abbrennen von Petroleum. Als solch« kommen aber nur
im Glashaus in Frag« , im Freiwild wären die Verluste zu groß. Für
die gro

'
gen Flächen d«r Landwirtschast werden wir wohl auf j«ne

eine, schon Thaer bekannt« Kohlensäurequell « beschränkt bleiben :
die organische Substanz der „Humus " im Boden , als Stallmist,
Stoppel, Gründüngung . Moorerde usw . in den Boden gebracht und
dort durch Bakterien langsam zersetzt. Dem so dem Boden entsteigen¬
den Kohlensäurestrom ist die Pflanzenwelt angepaßt ; ihn zu ver¬
stärken und so beherrschen zu lernen , datz er zu vollkommenster
Ausnützung gelangt , ist ein« der wichtigsten Ausgaben für die
Landwirtschaft . Diese „Kcchlensäuredüngung" soll und kann niemals
die Düngung mit Stickckstoff, Phosphor. Kali, Kalk ersetzen oder ver¬
drängen , vielmehr wird auch der Verbrauch an Kunstdüngern ge¬
steigert werden müssen, um jeden der Pflanzennährstoffe zum vollen
Erfolg der Höchsternte zu nutzen : denn eine solche verlangt, daß
alle Nährstoffe im vollausreichenden Betrage gegeben sind.

Seit wenigen Jahren ist noch eine andere Kohlensäurequelle
praktisch erschlossen worden : die Abgase d « r Großindustrie .
Ungeheure Mengrn von Kohle werden täglich in Hochöfxn, tn Feue¬
rungen aller Art verbraynt, d . h . zu Kohlensäure verbrannt, die
hoch in die Luft geführt wird . Sie statt dessen an Pflanzenkulturen
heranzubringen , war der Gedanke von Riedel , der bei General¬
direktor Vögler verständnisvolles Gehör fand ; seit 1917 hat
„Deutsch Luxemburg" bei ihrem Stahlwerk Horst - Ruhr eine An¬
lage geschaffen , in der unter Glas (1170 qm ) und im Freiland (etwa
4 Ks) Pflanzungen mit den kohlensäurereichen Abgasen behandelt
werden . Um welche Mengen es sich dabei handelt , möge man daraus
entnehmen : der kleine Horster Hochofen verbrennt täglich soviel
Kohlenstoff, als in fast SV0V0 Zentnern Kartoffeln enthalten ist.
An ein« volle Ausnützung dieser Kohlensäuremengen ist natürlich
nicht zu denken ; immerhin sind die Ergebnisse den vorher erwähnten
ganz entsprechend, z . B . hatte Ich hier 1S ! 9 in den ersten Wochen der
Tomatenernte ( unter Glas) « in Ertragoverhältnis „ohne" : „mit"
wie 1 :8^ 1 Man hat diesem Verfahren „ lede Bedeutung fvr die
große Landwirtschast" absprechen wollen. Ja nun , wenn es auch nur
gelingt, in d?r Nähe der Werke größere Mengen Kartoffeln und Ge¬
müse für die Werkarbsiter zu erzeugen — wäre das vielleicht kein
Gewinn für den ungestörten Fortgang der Arbeiten und damit auch
silrs ganze Land ?

Nur frisch voran , und weg mit allen Hemmschuhen !

Klcine Mitteilungen .
Obst - und Gartenbau .

— Zum Verpflanzen iiltrrer Obstbäume. In industriellen Ge-

Zwecken
esem gewerblichen Fortschritte auch in jedem

Jahre eine größere Anzahl Bäume zum Opfer . Sind- dies alte
Bäume , die doch auf dem Absterben stehen , so ist es nicht schlimm :
haben sie vielleicht Meterumsang . so ist in den meisten Fällen nichts
daran zu machen : ist ihr Durchmesser aber nicht größer als lll- 15
Zentimeter, so iollten sie unter allen Umstanden verpflanzt werten,
und so erhalten bleiben . Dieses kann mit und ohne Ballen geschehen ,
so wird einige ^ ahre vorher der Boden um den Baum herum stark
mit Wasser durchtränkt . Dann arbeitet man , da der obere Grund bei
Baustellen und dergl . doch ziemlich tief weggenommen wird , in an¬
gemessener Entfernung einen Graben aus , so breit , daß man darin
arbeiten kann, und schafft die Erd « tn einer Weise fort , daß der
Baum auf einer Insel stehen bleibt . Wurzeln , die in den Graben
1.ineinreichen> werden glatt abgeschnitten. Allmählich wird dann die
Insel unterhöhlt , zum Schluß der so erhaltene Ballen mit Pack !e «n-
wond kest umbunden . und so der Baum an leinen neuen Standort
gebracht, w ? er eime weiieres g»pflanzt wird und meistens ohne zu
stocken weiter wächst . Nach tum Einpflanzen wird der Ballen mit
spitzem Eisen so weit gelockert , daß er sich bcsser mit der umgebenden
Erde verbindet . DiA Anpflanzungen mit Ballen lassen sich von
Oktober bis Ende November , sowie im Frühling ausführen . Leichter
ist das Auc-pflanzen ohne Ballen : dafür kostet aber das Anwachsen
mehr Mühe . Trotzdem ist es nicht schwer. Ist der Baum heraus -

enischieden vor. Das
ron« turückgeschnitteil wird , I

zugleich mit den
edarf wohl keiner

so um die Wurzeln zu verteilen , daß keine Hohlräume bleiben , und
dies geschiebt am btsten durch das Einschlemmen. Nachdem nämlich
eine Lage Wurzeln mit Erde bedeckt ist , gießt man so viel Wasser zu.
daß die Erde sich in Schlamm verwandelt , und schüttelt dabei den
Baum leicht , sodaß auch die kleinsten Würzelchen umhüllt werden.
Bäume, die im Oktober verpflanzt werden , treiben bei diesem Ver¬
fahren im selbigen Serble noch kräftige Sangwiirze ^chen und trauern
<im Frühling« fast gar nicht . Sväter als für Oktober ist das Ver¬
fahren nicht anzuraten, da es keinen Zweck bat und es hier besser ist,
die Wurzeln mit seinem wärmenden Kompost zu umhüllen . Ich ziehe

daher di«
Wurzeln auch dl«
Erwähnun.— B« fämpft die Stach«lbeer-Blattw«spe ! Ihre Larven haben in
manchen Iahren Schaden genug in Stachelbeerkulturen angerichtet ,
sodaß eine ernstlich« Bekämpfung geboten ist. Gegen Ende April oder
Anfang Mai entschlüpfen den in ganz geringer Tiefe unter den
Stachelbeersträuchern überwinterten Puppen die Blattwespen der
ersten Generation. Wir wollen ihnen dieses Ausschlüpfen insofern
schwer machen , als wir die Erde um die Sträucher gehörig lockern
oder umspaten und sodann mit Aetzkalk vermischen . Gegen EiHe
April sind ferner die Sträucher und zwar die unteren Teile dersel¬
ben auf das Vorhandensein von Larven und Eiern abzusuchen . Fin¬
den sich Blätter vor , di« wie ein Sieb durchlöchert sind , so ist dies
das sicherste Kennzeichen, daß die Larven ihre verderbenbringende
Tätigkeit ausüben. Daneben werden wir auch Blätter finden , deren
Blattrippen mit weißen, länglichen Eiern besetzt sind : Zugleich fliegt
das Weibchen umher , für seine Fortpflanzung Sorge tragend . Sind
nur einzeln « Blätter besetzt, so schneidet man sie am besten ab und
verbrennt sie . Wo es sich aber um einen größeren Befall handelt ,
bespritze man die Strducher mit « iner IVprozentigen Lösung von
Schachts „Floraevit"

. Wichtig ist vor allem , bei Zeiten die Sträucher
nachzusehen und rasch vorzugehen. Dies ist um so mehr geboten, als
das Insekt sich ungemein rasch verbreitet und jeden Sommer mit
wenigstens 3 Generationen gerechnet werden muß.

— Was für Boden verlangen die Radieschen ? Es wird sehr oft
über schlechtes Gedeihen der Radieschen geklagt. Die Ursachen , die
zum Mißlingen führen können, sind sehr vielerlei , in gar vielen
Fällen liegt es aber am zu nahrungsarmen Boden , denn das Radies¬
chen verlangt zum Gedeihen einen lockeren und dabei aber guten
Boden . Die schönsten und zartesten Knöllchen macht es , wenn Mist¬
beeterde oder Komposterde auf den Beeten « ingegraben wird . Der¬
gleichen Erden enthalten Dünger in schon gut verwestem Zustande
und solcher ist dem Radieschen zusagender als noch frischer Dünger ^
Auf magerem Boden aber machen die Radieschen nur kleine Knollen
und dazu sind diese nicht zart und schießen auch noch sehr bald in
die Blüte.

— Prüfung des Gemiisesamens. Da zu akter Samen nicht mehr
keimfähig Ist . so ist es sebr zu empfehlen, den Samen vor seiner Aus¬
saat auf die Keimsäbigkeit zu prüfen , hierzu nimmt man entweder
einen künstlichen Keimapparat oder man verfährt auf folgende
Weise: Man z? hlt von dem Samen, welchen man auf seine Keim¬
kraft prüfen will , eine Anzahl Körner (1l>l>, SO , M . schlägt die ^e in
einen feuchten , wollenen Lappen so ein . daß sie sich nicht berühren ,
und läßt den Lapven I—4 Tage in lauwarm gehaltenem Hasser lie¬
gen . bis sich die Keimspihen zeigen. Dann zählt man die ungekeimt-'n
Samen und stellt die prozentisck>e Keimfähigkeit fest. Ist diese
Methode , wenn der Lappen z . B . statt In lauwarmem Wasser gehal¬
ten . an den Ofen gelegt wird , wodurch er oft zu trocken wird nickt
ganz sicher Man wird die abgezählten Körner bester in flache Näpfe
oder Kittchen aussäen und diese an warmen Orten aufstellen und
gleichmäßia feucht halten. Nach dem Erscheinen der Pflänzchcn zählt
man die Anzahl der aufgegangenen und berechnet , wie viel keim¬
fähiger Samen vorhanden ist.

Vieh » G ? flii,,cl » und Sinqvöttelzncht .
Die KaMein « der Hühner. Die Kalkbeine der Hühner werden

durch eine Milbe verursacht, die sich gelegentlich auch an den Käm¬
men einnistet . Da sich diese Schmarotzer ungemein schnell verbreiten
und auch leicht auf andere Tiere übergehen, ist die Krankheit an¬
steckend . Beim Einkauf von Geflügel sollte man daher darauf achten ,
daß mit Kalkbeinen behaftete nicht unter den Hühnern sind . Ebenso
sollen schon erkrankte Tiere des eigenen Hühnerhafes von den gesun¬
den abgesondert werden . Bei rationeller Hühnerzucht, die jedes Huhn,
das über 3 Jahr « alt ist. wegfchlachtet . wird übrigens die Krankheit
seltener zu beobachten sein , da junge Hühner meist von ihr verschont
bleiben . Nach den bis jetzt gemachten Beobacktungen vermehren sich
die Milben nicht durch Eier, sondern sie setz ?n Larven ab , die bereit«
von den Eihäuten befreit sind . Falls die Stätte Ihrer Geburt über¬
völkert ist. so wandern sie aus und suchen sich einen anderen Wirt .
Sie bohren Giinae in die Haut der Beine , die sich spZterhin. falls
die Krcnkheit nicht rechtzeitig bemerkt und bekämpfj wird , zu ganz
ansehnlichen Nissen erweitern . Da« anfängliche I >>cken steigert sich
nach und nach zu recht heftigen Schmerzen. Allmählich wird die
Oberhaut abgestoßen : ihre einzelnen Festen wenden aber nicht los¬
gelöst . scndern bleiben , durch das austretende S ?rvm verklebt, hän¬
gen . Die Hautketzl'n verleihen dem Beine » Ine graue Färbung, die spä¬
ter. wenn die Nisse noch tiefer und die Anschwellungen arößer gewor¬
den sind . Ins weißliibe übergebt . Das Jucken und die Schmerzen üben
einen recht verderblichen Einfloß auf das Wohlbefinden und die Le¬
bensweise der Hühner aus . Ihr Gefieder verliert die Glätte und
den Glanz : die Freßlust wird aering . mut - und tatenlos stehen sie
da . und da» Eierlegen wird bald ganz und gar eingestellt. Sind die
von der Milbe befallenen Tiere nickt sehr wertvoll , so ilt es im In¬
teresse der anderen Glieder des Hühnervolkes am besten sie abzu¬
schlachten : im ersten Stadium der Krankheit wird der Fleisckiwert
noib nicht vermindert sein . Wird die Krankheit recht bald bemerkt,
so ist sie heilbar. Die Schmarotzer müssen abgetötet werden , sowohl
die , welche an den Körperteilen der erkrankten Hühner selbst sitzen,
als auch diejenigen , die sich sonst im Stalle , an Wänden , Fußboden ,

Sitzstangen usw . aushalten . Es werden verschiedene Mittel Hiersilk
empfohlen. Am wirksamsten hat sich wohl das Pixol-Karbol der
brik F. Schacht -Braunschweig 'erwiesen. Fußboden und Nester s>^
öfters zu reinigen , am besten unter Anwendung heißen Wassers. uM
mit Staubkalk zu bestreuen oder gleich den Wänden mit Kalkmilch i»
bespritzen . Die Sitzstangen sind öfters zu erneuern , die alten zu ^
brennen oder mindestens mit kochendem Wasser oder Sodalaug« ^
übergießen und zu scheuern , ehe man sie erneut verwendet . Als Ei^
streu für den Stall benutze man reinen Sand , Asch « odrr Torfmull
Außerdem ist den Hühnern stets ausgiebige Gelegenheit zum Schal'
ren zu geben.

Die Haltung von Ziegen und Hühnern in einem Stall wirb A
schädlich angesehen, weil das Ungeziefer der Hühner leicht auf A
Ziegen übergehen könne . Wo Reinlichkeit herrscht , dürste es °b<k
kaum schädlich sein , wenn Hühner und Ziegen in einem Stall untc?
gebracht sind . Solbsto?rstSndlich ist es, daß jede Tierart eine beZo ?'
dere Abteilung erhalten muß, damit sich die Tiere nich. gegensei"»
belästigen. - . ,— Winke beim Ankauf eine» Pferden Mit größter Vorsicht hlv
man beim Ankauf eines Pferdes zu verfahren , da man sonst nur ?
oft durch gewandte , bez. gewissenlose Pferdehändler oder dreiste
ler übervorteilt wird. Es ist daher zunächst Hauoterfordernt » .
man sich beim Kaufe oder bei einer Untersuchung des Pferde » in ^
ner Weise beeilt . Man besehe sich das Pserd erst im Stalle und o?
obachte genau , ob es sich munter und fröhlich zeigt, was innere
sundheit verrät. Steht das Tier traurig , den Kopf unter die Krip^
hängend da , so ist dies natürlich das Zeichen eines innerlich ungesu»'
den Pferdes. Hierauf lasse man dem Pferde ein Futter vorgebe ^das es mit gehörigem Appetit fressen muß. dabei aber nicht auM,^oder köken darf . Ebenso darf an d«r Krippe kein unreiner Schl<^
kleben . Die Prüfung des Auges geschieht am besten im Stall«
der geöffneten Stalltür , wohin man das Pferd führen läßt .
Augen müssen hell und klar sein , die sogenannte Pupille muß sich
Dunkeln verengen und darauf im Hellen wieder erweitern .
kann man am besten feststellen , wenn man das Auge einige Zeit
der Hand verdeckt nnd diese dann plötzlich entfernt , worauf dl « N"?

'
kung des grellen Lichtschimmer » deutlich sichtbar sein wird - ^
Schwämmchen, welche sich in den vorderen Ecken der Augen befind«^
dürfen die Pupille nicht verdecken.

Wemban und KeNerwirtschaft .
Zum Dünsen der an Häusern stehenden Meinftöck « nimmt m»»

Kompost, bereitet aus guter Erde . Latrinendünger und Rindvieh
düngung . Der Dünger wird im Frühjahr um die Weinstöcke ein»«'
graben . Da die Hausreben auch oft unter der Trockenheit zu leid«»
haben , so ist es gut , sie hin und wieder zu begießen. Wasckwals<l
( Seifenwasser ) oder auch Spülwasser aus der Küche eignet sich
gut zum Begießen non Hausreben .

Was bewirkt früheres Klar- und frühere » Reiswerden de«
ne« ? Durch wiederholtes Ablassen des Weines können wir bewirb
dc>ß derselbe früher klar und früher reif wird , als wenn wir denselb ^
nicht wieder ablassen. Der von der Hefe abgelassene und tn ein
deres Faß abgefüllte Wein ist nämlich fast vollkommen kla «. D» k^
die Einwirkung der Luft entstehen noch weitere unlösbar« StosA
welche sich mit den im Wein bereit » enthaltenen absetzen . Wenn >»

"
also den Wsin wiederholt ablassen, so vermehren wir die Einwilt »^
der Luft und befördern die Abscheldung jener Stoffe , welch«

' sviitt
doch unlöslich würden . Die Abscheidung der unlöslichen Stoff«, f>" ,
je nach der Beschaffenheit des Weines sehr verschieden rasch statt : t«
Wein klärt sich in wenigen Tagen , bald find Monatedazu erford«rl>^
Ganz besonders hat hierauf der im Traubensaft ursprünglich entW '
ten gewesene oder der bei oder unmittelbar nach der weingeisti?^
Gärung entstandene Schleim «inen wesentlichen Einfluß und ilt
Sicherheit anzunehmen , daß die Weine sehr häufig nur deshalb
bleiben , und daß auch ein wiederholtes Ablassen eine Klärung
bewirkt , weil sie Schleim enthalten, der mittel» spanischer Erde ti"
fernt werden kann. ^
. ——— -

Geschäftliche Mitteilungen .
Dl - vadlsch« PlerdeverslchernnaSanstalt V .T . zu SerlSeuh« da»

der NItaliedcr-Plerdevirsicherunq , die s!cd aus TodeSsall, T0tung» n »I>̂
diakeit und Undrauchbarkeit Mlnderw -rt ) dir Vierde ersi« clt , n « nwe'
auch In auSgedehniem Maß« die N !cvtmitalled« r-Verg «cruna in Nenn
kurilriMoeil Verli»eninaen tcder Art si>r all« HauStIcre cln«ell>hr>.
, B W -We - , Trnnövort- , «»Sst -Niin -' i . , Trücdtigklt «.. LtibeSlr «^
Operations- , Kosttatlens-Verflcherunaen «sw ^Besonders allnfline D dinniincion bietet die Anstalt für verstSÔ
der Trlicdtlakclt und der S - ibkLfrucht der Stuten

Die Prümle betrügt tt!r Tr? «tietetl 2 Pro, . de ! oinlch 'uk dc?
2 ' j Pro, , bei sämtlicher S-badensiille S Vre, . Soll die L,«U
tr '.isst mllverslrdert werden, so wird ein GilamlverlliberunaSwer»
Betrögt der Verlicherunaswert der Yeibeslrncht l» Proz , vom Wer« ^
Stute , so wird ein L ' ischla« von t Proz . bct IS Vroz . ein lolwer
IN Proz , und bei 20 Proz , ein solcher von 2 '4 Pro , de » GesamtveruH
runaswertei «ryoben . Das Fohlen ist noch vier Wochen nach der
mitverflchert .»

Die c? ntl »«dloiin <i «etriwt In allen sollen U> Proz dci Versicherung
wertes. Kein« « bschüvunci im Schadenlalle . Die SntschüdlaunaS ^ » »' ^
künntn seaen einen Prümienzulchlaa aus 9l> Proz . und 1<X> Proz er» ,
werden Bei Nachweis der NichttrSchilakeit wird di« Tröchtiakell«

cht-Priimie zurückbezahlt. Kein Eintrittsgeld, keine Karren »^Leibessrucht -
Zreiniillige ErllMtücks -MsteimlW .

Auf Antraa der Srben der Eh- islian B r i t s cd,
KNevaerS -Aitwe Lisclt« gcv , fforsclmcr in Durlach
follcm die nnchst -̂ bend deschn «vc »̂cn Erundstlicke
der Gemarkung Durwch am

den IS Miir» 1?>?1 » NI>r,ur » da ? unter, ->tchne »- Notaren , .« immer Nr , S.
Am^ e'-I^ Sü -bNu 'de , » s>tn » icb vers«?iaer > werden

Dte VerstetacrunaSdedinguna-n »nnen aus der
S?->, "riatsran ! leI einaclcden werben.

N - ''-"ei » " na »o». «» vern- a-rnde " wenn''»»«?» -
z . ?ad . Nr , 254^ : , !>< am Wiese , Ans der

Br ?» ceZ , Nr . 2545 W ^aa viidwi » Revisors
. Ek^ leutel a « , Nr 2545 ckknobloch PHMPP . Fuhr.

unternahm »?» Edelei '»») !
v. 9ad , Nr . 5« 56 : 12 n 26 <>m Ack-r, In der öderen

e« , Nr , !M55 cselbM aö Nr. S6S7 lSltelel
Wilhelm , ? "ndwtrt» Shel " '»?) :

K. ? -rb , Nr , 5 <M2 ! 5 » 55 am Acte" In der "deren
9uh , e « Nr (Klenert Smtlte , Lehrerin ) a«
«st? ff- low :I. ? ad Nr 5e5 ? : 5 n am A <»er, ?n d . -d vu«.
es Nr , 5«a? cs?,hw . aS Nr 5M4 cs^v ^e,.
w ^ ldei- §!"'>'"->» Ludwia N' "a '>,w >"i'Z <̂ bel»" te >:s. !>a»>, Nr . 5655 : s n 15 am Acker Nn der oberen
? » f>, e« <" r . 5<-54 fNIIter ^d -̂ er N '-tedrt «
5>andw!rt » c- k̂ l -nr^ aS , 56S6 ( selbst)Durlach , den 8. M !>e , 1!>?1 . 1MZ»

- Nntl'rla« r .
Krabe Ziellölwssio in

Kinder - u .

«inlietrollen un6 emplski «
»olck« ru »«kr dilli» « » ?eei« i>

Noss . Ksisorste . 123

jkllleMmIilkliMliWpI
Lrlla6sru . lisrsleüer : Ii . k . Alüreeiit, ksrlin.

j ziMmlretung !. lisrlzrulie o . MdMn z
ss» rn«preeker 4S6S. tisi ^ rgle . 2

^
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Sin weiterer Waggon

Seefische
ist eingetroffen und ver -
kause » u den billigsten
Preisen

Schellfisch
Kabliau
Seelachs

grüne Heringe
Bückltnae

vfnnd 4^ « « ». , » j »e .S Pfund Inhalt . 1» Mt .

Salzheringe
St . «5Ps .. be > Iliet » Mk.
Bismarckheringe

und Rollmops
Dole bLtr . Inhalt 20Mk .

Billiafte Ve <ua « vreile
k. WiederoerkLuler , Äu-
stalten . Kantinen und
Hotel ». «SV«

Bitte Stnwiclelvapier
mitbringen

Nsx ZchslN
Telefon <K8V.

W « r lcidtaus wSchent.
Mk .

aeaen gute Sicherheit,AnaeU. u . ^. r . « l^Zvzau !ue . Vad . Presse".

um <>>rinu , rucl c>e >erl uie jiii « u . 1̂. . „an Sie . Äa» . Prell«

» ? !aiional,s
. ^ » ltncbr .Verc

reip . Kelln . kauseaeg . uar .tin « . u . f . >< « >/>

KiiitrMüH
reip . Kelln . k>

Fohlenfieisch .
Bringe mora »« ein k5» hlc « , sowie » rlma

s«<te », luno «» , um Verkauf .
Filialen : Surlacherstrabe V8 und

Augartenstratze 49 .

rMsAsrü !

>vun6s rissigs tisuK

^ S07»

« Zsdr . wödsl
mao « olict uocl preiswert la cisr

— » snl «i»uka .
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?? eoa ^ a/uren .
7.. . . . . Alaseiitnen/ab^lZi I/oul»

klüe exstzle WWI ^ M

Ks8lkreii oliiig » KM

ll»z .-r«aS.« kick selbstm.un,.»«»N»» t ' titlik «»»
prSc '» st »>' ! «» « t „ . „ tsvu ««« Nif . I )zz desjtrtde . «mlaclislsr änlven ^uur a >« okerrsseksnas
L -eosekall «I» » «M ,

» „ «>
«»«,, , tisaui » !, . m eil»««» U .nalso
«cudsr iiu enllernen un6 i,l 6»bsi »iini >li»>i>
eer,nx,le LmpUnauoe Kaden 5 s bei cZsr IZni-kernun? äss tl»rl «s . Keine Sckn ^ wun -Ze. kei ^«»srillselite u . -lerxl , msdr müz !>eb . ^ »cksn 8 seinen Verzucn . Ls veräen ?ulri>-clen rein
vriemslllos » mlt 0ebr.- ^nveisun>r 5IK . I« .-
ks»cbnskm». ?nrto exira. Ver,an6 6ir«ict »nVOrdrAuensrund ais Lljsinizxen k'sbi'jlcanlsn.

Icozm«ti,e>i», l.sbcir»«crium. K « In - »Iii>ps,2lI^ «uLerstr»Le 171. . ^304

Kapitalist

,ur Uebernaliwe eine « alt eingeführten weschüfte»
gekocht . Sicheeheit vorhanden. Augehyte unter
Str. BlZZSv a» dt« . Bgdiich« Prell » ' .

PolM !

Wer kann kleineren
Text vom Deutschen
ns Polnische über¬

setzen ?
Silofferten unter Nr .

1522a an die »Badilche
Presse".

msauchsi

Einheirat ^
tn Geschält, gewerbl.
trieb . Landwtrttwa ^ ^Gasthol su« , WiM
dÄ I . . stlittl. Srl » . >5Z,t-nSIreudta . edrend,
rakter , vermögend,
schastl. Lausdaltun ^ .'lS
schrillen uni Nr ,
an dle Badlsch«

Äeirat .
Junger strebsamer ^

brikant . Ans. 20 .
Inhaber - eine» klein! .»
Kabrikbetrlebe» in
Städtchen , müde
IunaciesellenlebenS . ' a,»dlelsrbald ein lieblr^ zs
Mädchen, nicht
Iavre . zweck » lvW »
Beirat kennen zu le>' <̂>
Vermöacn crwllnla ' . ^
doch nicht nndedinAt U
wendia . AuSwbrl , ÄZ
schrlsten mit Bild , K,?
direkt v . Eltern u . V
wandten , erbeten >>, H»,
BSlüg an die Bad^ »
Diskretion wird
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Tapezier -
Arbeiken

sowie Aufwach , d , Nord ,
u Dekorationen . « ufar ».
von Matraven » . Polster¬
möbel . auch Neulief , der¬
selben . Uber » , bei pünkt¬
lichst . Uedieuung u . Hill .
Verechn .. den best . Aus -
fUdruuaen entsprechend .

Sa «« rinverlch . »,e « «>,
TeegraS - Obermatraizen .
Nuhebetten u . ein >idön? e
» ota zu verkauf . V84KS
I «v« «ierm,K « rlSrnd «,

L «»i>oidnrak « 13. Heirat . ^
Kriegerswitwe . ??

kath, 1 Knabe , s
m , Venndgen n
Einrichluna l.
schast m . Beamten jF»
bess. Handwerker , ,>«Alters u . Nons^ st»?- ,^spätcrer Seirat . .

^
gemeinte Angebot« xi«
Bild uut . BSIül
Badtsche Preffe

Herr , evä , 2S I . alt , tn
sicher . Stellung , wünscht
e >» gleichaltrige » Fräu¬
lein zweck» loiitcrer

kennen »u ler¬
nen . »ixgebote mit Nud
u » ter Nr . Bl !!»>i4 an die
. « adiicbe Presse " erb . Alleinstehende

»» Jahre alt . d " k» ^ c'
harte Vedenslchtri<, ».><
gang .. wiins » tN» >v^ '

litthkirattii .
mit einem Herr » .̂ ,g«<
unter <" !>a» re « ,böte unter Nr .
dl« .«adilch « Prell» '

Heirat .
Tüchtiger BScler. angen .Erlwoinung . L2 O!. . ili M )Barverin ., wünscht in,ssrl. od . Witwe cam l,ev.

stm m , Bäckerei ) u, Per -binduna zu treten . ,WecksSeirat . Nngebole unterNr . B122S « an d >t « ad« --- « e ildelc«. ^

rat mit rcchtlAA^Fräulein od . ZSit«̂
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Aus Baden .

BL . Psorzheim , 9 . März . Dem Bürgerausschuh ist ein städ
tisches Bauprogramm für die Jahre 1921 bis 19LK vorgelegt
worden . Es sollen in dieser Zeit MI » Wohnungen mit einem Auf
wände von etwa 63 Millionen Mark erstellt werden .

---- Aus dem Kraichgau , 9 . März . Kürzlich konnte eine Anzahl
von Beamten der Badischen Lökaleisenbahnen , näm -
Uch die Stationsvorsteher Hermann Conrad , Pfeifer Gregor ,
Michenselder Ferdinand , Steimel Josef . Weber Kon¬
stantin , der Zugmeister Schumacher Christion und der Vor¬
arbeiter Michenselder Conrad auf ^ ine 2-ijährige Dienstzeit
zurückschallen. Die Direktion der Gesellschaft erfreute die Jubilare
durch ein ehrendes Schreiben , in welchem ihren treu und gewissenhaft
geleisteten Diensten AnortSknung gezollt wurde , und durch eine
Ehrengabe von je 500

x . Gochsheim i. 9 . März . Der Storch ist angekommen ."7- In diesen Tagen ist es 25 Iahre , daß die Bahn Bruchsal —
Idenheim und Bruchsal —Monzingen dem Verkehr übergeben
wurde . Die Strecke von Odenheim nach Hilsbach wurde ein Jahr
später gebaut . Damals kostete eine Fahrt von Bruchsal nach Eochs -
hcim 55 Pfennig , heute 3 .90 Mark .

6t . Mannheim . 10. März . (Eigener Drahtbericht ) . Heute früh
Ling programmäßig 7 .15 Uhr der erste Sonderzug mit den
abstimmungsberechtigten Oberschlefiern aus Baden und der
Psalz von hier ab . Es war ein unendlich langer Zug , dessen Wagen
alle dicht besetzt waren . Liebesgaben wurden reichlich an die Rei¬
lenden verteilt . Die Kapelle Petermann spielte vor Abgang des
Zuges vaterländische Weisen und die Mannheimer Sängeroereini -
Sung erfreute die Oberschlesier noch mit einigen Liedern . Bürger¬
meister Walli , der Vorsitzende des hiesigen Schutzbundes , hielt eine
lurze Ansprache , in der er nochmals auf die Bedeutung der Reise
hinwies und den Abfahrenden zum Abschied „Auf Wiedersehen " zu¬
lief . Unter lebhaften Hochrufen und Schwenken von Tüchern ver¬
netz der Zug den Mannheimer Hauptbahnhof .

Mannheim , 9. März . Nachdem die Kartoffelbestände der
Stadt ausgebraucht sind , ist hier wieder eine große Kartoffelnot ein¬
getreten . da bisher neue Borräte nicht beschafft werden konnten .

^ Baden - Baden , 9 . März . Einen neuen Platz wird das hiesige
Denkmal des Dichters Ludwig Robert , des Bruders der Rahel -
Varnhagen von Ense , erhalten . Das Denkmal steht auf dem alten
Friedhof und wurde bald nach dem im Jahre 1S32 erfolgten Tode
Roberts errichtet . Nunmehr wird es auf Kosten der Stadtqemeinde
" ach den Rotenbochanlagen verbracht , wo es einen würdigen Stand¬
ort findet . — Für die Straßenbahn unserer Stadt tritt am
20 . Miir , ein etwas erhöhter Fahrnreista ^ if in Kraft .

WTB . Obermünstertal . 9 . März . Die Dienstmagd Amalie
Hutmann wurde von einem Pferde so unglücklich geschla¬

gen , daß sie einen Bruch beider Schlüsselbeine erlitt und schwer
verletzt in das Freiburger Krankenhaus überführt werden mußte .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 10 . März 1921.

^ Generalmajor Ernst Wilberg ist in - Münster i. W . gestorben .
Als persönlicher Adjutant begleitete er den GeneralfeldmarschaU
Waldersee nach China . Beim Brand des Kaiserpnlastxs in Peking
rettete er in Gemeinschaft mit dem Kosabon - Rittmeister Krickmeyer
den Generalf -eldmorschall aus dem brennenden Gebäude , wcsür beide
die Rettungsmedaille am Bande erhielten . Im Jahre 1908, wurde
er als Abteilungskommandeur in das Feldartillerie - Regiment Nr . 14
in Karlsruhe versetzt . Im Jahre 1912 trat er zum Stabe des
Feldartillerie - Regiments Nr . 30 in Rastatt über , wo er am 1 . Ok¬
tober 1913 zum Oberstleutnant befördert wurde . Im großen Kriege
war er Regimentskommandeur und Brigadeführer .

^ Anwärter für das Gerichtsschrsiberamt . Im Apr ?> dieses Jah¬
res wird eine beschrä >:ß»e Anzahl von Anwärtern für das Gerichts -
schreiberamt sJustizanwärter ) aufgenommen werden .

H Unfall . Der 7 Jahre alte Sohn eines in der Waldhornstraße
wohnhaften Kaufmanns sprang gestern nachmittag kurz vor einem
Heransahrenden Auto über die Fahrbahn der Waldhornstraße . Er
wurde vom Vorderrad erfaßt , zur Seite geschleudert und am linken
Auge sowie am Bein verletzt .

H Selbstmord . Am 7 . d . M . wurd ? aus dem Mittelbecken des
hiesigen Rheinhafens die Leiche einer in der Südstadt - wohnenden
Witwe gelandete Die Frau , welche seit 5>. d . M . vermißt wurde , hat
anscheinend aus Schwermut den Tod im Wasser gesucht.

K Diebstahl . Ein Schwein im Werte von 1600 -A wurde einem
in der Durmersheimerstraße wohnenden Wirt in verflossener Nacht
durch unbekannten Täter entwendet .

X Hm Koffer Odeon findet heute Donnerstag abend 8 Uhr das
22. Sonder Konzert der Künstler -Kapelle Hunyaezek statt .
Tos 4vjLhrige Jubiläum des Wirtevereins Karls¬

ruhe unv Nmaebnnft .
1: l Aus Anlaß des 40jährigen Jubiläumsfestes des Wiltevereins

Karlsruhe und Umgebung fand im Anschluß an den Festakt über den wir
bereits im Mittagblatt berichtet h^ ben . gestern ab ^ id im großen Saale der
Fcsthalle ein Festlonzert statt . Die Vereinsleitung hatte für das Kon¬
zert ein außerordentlich reichhaltiges Prcgranim ausgestellt , und zur . Mit¬
wirkung den MSunergesangverein . Vadenia " . Karlsruhe , den Mustkverein
„Harmonie " , serner Herrn Eugen Kalnbach vom Bad . LandeSlheater
und Musikdirektor Georg Hosmann vom Bad . Landestbeater gewonnen .
Eingeleitet wurde das Festkonzert mit einem vom Mustkverein »Hai¬
mo n i e "

, unter Leitung von Herrn Hugo Rudol p h , flott gespielten Ju -
biläunissestgrutz und der Ouvertüre zur Oper . Oberen '

. Ter Männer -

aesangvercin „Badenia ' trug einige Prächtige Mänuerchöre wirkungZ -
voll vor , und der unter der Leitung von Her « i Chormeist .' r Ludwig Vau .
mann stehende Cbor zeigte sich namentlich in der Wiedergabe einiger Lie¬
der von Kreutzer und . Lackner in seinen ! besten Lichte Herr Eugtn K a l u -
bach erfreute mit dem Preislich aus den » Meistersinger von Nürnberg "
und später u , a . mit der Arie aus der Oper »Der Freischütz " . sowie »Her -
zenssrühliiig " von Wikede nnd fand mit seiner hellklingenden , ausgezeich¬
neten Teuorsiinime derart reichen Beifall , daß er sich zu einer Zugabe ver¬
stehe« mußte . Herr Musikdirektor Georg Hofmanu war dem Solisten
am Klavier ein meisterhafter Begleiter , Von den Darbietungen des Musik-
Vereins . Harmonie " , der wieder ein anSgezeichnetes Zusammenspiel zeigte ,
sani » besonders die symbolische Dichtung „ Finlaudia " von Sibelins und
die große . Lobengrin -Fantast « " starken Applaus .

Anschließend an dys Festkonzert sand ein Ball statt , der die Mitglieder
und GSst ? des Vereins einige Stunden in gemütlicher Unterha ' iung bei¬
sammenhielt . In der GiaSdallc der Festhalle sanken nach der Tanzpaufe
Kabarettdarvietungen von Mitgliedern der Kleinkunstbühne im Hotel
»Rotes Hans " , dem hier bestens bekannten Kilianquartett und Herrn Eugen
Kalnbach besondere Ausmerksamkeit .

Die siir die Tombola vorgesehenen prächtigen Geschenke waren im klei¬
nen Festballesaal in geschicktem Ausbau zu einer A n s st e l l n n g vereinigt ,
die am Vormittag mit einer kurzen Ansprache de ? Vorstandes des Wirte¬
vereins , Herrn Wilhelm Reichert , der Oefsentlichkeit übergeben worden
war . Die Ausstellung , welche sich namentlich in den NachmittagSstrind ?»
eines außerordentlich großen Besuches zu erfreuen hatte gab ein übersicht¬
liches Bild übrr den hohen Stand der Kochkunst nnd der Konditoreibranche .
Man sah prächtig garnierte Platten , aus allerlei Oßbarem zusammenge¬
stellt , sodaß selbst dem verwöhntesten Feinschmecker Rechnung getragen
war . Die wertvollen Viaben . welche am Abend zur Verlosung kamen , lösten
bet den glücklichen Gewinnern lebhaste Frende aus .

So nabmen die JnhiläumsveranstaltiHigen des WirteverelnS Karls¬
ruhe und Umgebung einen in allen Teilen ausgezeichneten Verlauf , und
man kann dem Verein zu seiner Arbeit im fünsten Jahrzehnt seiner Tätla -
kt.it nur viel Glück wünschen . /

Dem Festakt sei noch nachgetragen , daß das Ehrendiplom für
20 - nnd mehrjährige treu « Mitgliedschaft erhielten : Andreas Bast , Karl
Vaumgart , Karl Vensching , Karl Dannheimer . Gregor Dreber . Johann
Frick . Fritz Häfele . Leonhard Helm , Franz Heß , Jakob Jäger . Daniel
Kimmel . Adolf Köle Wtwe ., Karl Kranß , Josef Kretz . Fritz Kümmerle .
Theodor Rnf . Christian Seiler . Karl Sptck . Christian Schaufelberger , Fritz
Schemps , Theodor Zwecker . August Schwall , Ludwig Schenk . Leopold Voll¬
mer . Karl Grießlich . Ludwig Schwamm Johann Ludwig II . Georg
Lindemann . Wilhelm Naupp , Wilhelm SchSu -sele . Friedrich Wüstholz , Lo¬
re « ; Speckert . August Stehmer . Karl Vetter .

Das Ehrendiplom für 15° und mehrjährige treue Mitgliedschaft ,
erhielten : Benedikt Becktthold , Nudols Bundschuh . Blasius Fettig Johann
Heinrich Gros . Hermann Kaiser . Otto Köllisch . Philipp Landes . Zaber
Marzlusf , Christ . Maier , August Mautz . Friedrich Muth . Ernst Müller . Frttz
Nimnielin , Jobznn Stengel , A . Schleicher Wtwe . . Kornel Thoma . Robert
Weber . Joses Weiler Otto Weiß Jakob Wieland , Gottlieb Wiedmater ,
Alois Ketterer Christian Ruf . Jakob Weinbrecht Friedr . Demare » sei».,
Carl Fr . Neck . Alex Kornmüller , Emil Ritz . Georg Lindeinann . Köu -
ninger Wtw « .

Statt besonderer ^ n ? eige .»

siente . cksn g . ösjirr . ver «t»rk In ? tuttc -?>rt In »einem
st7. I ŝk « nk!i »Iirs »n einem klsraielcken clg » er ? iek Im Reicks
suep - oiren . unser xuter , lieber Vater , Ledwleeer - unci
tZrolZvktler . cker

dietieims unci OberkrieZs ^ encktsriit

kernkarä Lckubert

kitter 6ez Lizeroev Kreu ? es l - Klasse unck snckerer
tioker Orden .

vm still « 1» In »dino utck ^ bstsnckrmkm « von Lellslcks -
desueköii unck öluiusiispeoclsii bitten

6i « ttlaterdliodeve » :
^ wsllo Isclilrs . xeb Sehubert
Marl » Maeclaleiia S » viiör , eeb - Lckudert
Lckltd Scdudert
verd » r «l Scliudert

> ? lioock« r Scbudert
? abrikckisektor >VIlbelm 1°scblr »

in Ksi ? en5tein bei vsterocke
loxenieur l^eo (Zeöner in Stuttgart

unä 8 Lnkel .

Ltnttxart , I -ancldausztr . SV, l . 1020 »

OanlcsaZunA .

6lO vielen vereise kerzücker 7 «N-
nzlkmo »a unserem sekveren l êi6 ,

6a » Uinsckeiäen meine , lieben
hatten , unseres treubesvretvn V» ters ,

vaters . Lck ^ iexervaters , Brüsers ,
Unkels unä Lekwazers

fl

»ovis kOr scbSnsn , rsieksn IZIurnen -
spencken ssxen v >r unseren iNnix8ten l) »vle.

lZssonäer , 6»nken Mir Herrn Ltaäi -
pk»rrerr ver - UIIm » nn kür «en »
trostrsiclien V̂ ' ort « «m Larze lZe» teueren
knl »cl, !alenen .

Ltis « e >
'»enmmi » «r , z«d . vittrollk

»>»>» Lisenmeiuier^»miüs Artur LisenmGngsr . ^ Srracl »
Lrn » t Lekneiller , ^ (lelsiieim

. Au-iu ?t Liesnmenger , ^ öelikiirn
» Xooel , l<»rl»ru >>«

rr »u lolisnns krsun V/»»., ^? ><l6ern .
K»r !»ruti«^ 6en 3. Uüri IWl .

? r»u«ri >».us '. l -uisenstr . 44. LS4I1

^ « iler f' rei »!»!!» rorribx . 7Ilbj

M

» SU »
möglichst gut erhalten , in
ruhig . Lage In Karlsruhe
zutauien ae » «dt . An¬
gebote erb . uuterNr .30»g
an die . Badische 'Lresse " .

Haus
mit fre «werdender 4-Mm -
merwohnuno . auch in La¬
den in oer Mittelstadt - u
kaufen gesucht . Angebote
u . nähere Angaben vom
E -iaentllm , u . Nr . BILM
an die Bad . Presse erbet

, u taufe « aesucht .
An « , m . Pr itang . unt .

^ IL-itt .' a > d Va !>. Vreiie

GrldlAnn !
'
.

diebe »- und feuersicher ,nicht breiter al « 7 >̂ om
mit Holzunterge ' lell für
Baden -Baden

Offerte « sind, ->u
richte » an Ba « l LiogcZ ,
i!Zr «sIa >i I . , Schweid -
nitzerstraüe 5» . AW5

Lastauto gesucht
garantiert mangelfrei nndbetrievS '

kr» biS Tonnen Nutzlali , au « federnd , zu
»h . ° >Nlcn von Illing'^ ral . und Heilquelle Grenzach.

Plätzen , sofort"
« « - sucht .

I004a a » die . « ad Prelle '

sichtschrist . los . , u taufen
gesucht . Angebote mit
Preis u . Sustemaugabe
erbeten unter Rr . l !«Z4»
an die . Bad . Vrelle " .

Schreibmaschine
neu oder nedraucht , , »
kaufen gesucht . 88 I

Waldstrabe v,Telephon
3 « k« « fe » « «weht .

2V Damcn - R -idcr
20 Kerren -RiiSer

ohne Gummi , auch alte .
Werner . Schiidenst . in . t i.

öder ZiinöeriMkn .
Anaeb . nnt . N ». BI2S23

an die ..Bad . Vresle ."

lSut erhaltene Lade «
tdeke . L.25 m laug , billig
zu verkaufen , ^ u erfra >
gen bei HV .
ilhren nnd « oldivareu
Kailerktr . 117. BlSül ?»

Neues vierstöckige «

3 Zimmer »

Wohnhaus
mit Laden und zwei gr .
Schausenft ., in « eidel »
bera . sofort , u ve »kans.
Anzahlung Mk . WliW .—
eveutl . können Rauch¬
waren . oder Auto über¬
nommen werden . Zu er¬
fragen bei Illlka
I . Zahuieillrr

Riefer « «Baden ».
Eine auterhaltene

M

SOzöll . mit Strobbiuder .
». Einbau eines Elektro
motors eingericht ., Jahr
gang 1SIL. vreisw . sofort
zu verkaufen . Dalelbst
ist auch SUU n » « lumi -
« iumtei » adzugeb . Off .
unt . Nr . ilmua - efSrvert
ine . Badiiche treffe ".
. Zu verkaufen : 1 selbst
fahrbare iwSa

Säg - Maschine
u . 2N Stück tadellos um¬
gebaute « »iUtitrwagen .
Albert « aniS « . mech
Wa gnerei . Gondel «dei « .

Eine a « ta » d « « de .
satirvare A « >S

»Ii
Fabrikat K « lble . S ? .8 ..
wegen Aufgabe des Ge¬
schäft » für Mk . 1l>»W .—
, u verkauten . Angebote
unt 4 « » » an
N Molle , « adenMade »

MM - IM
? N vs »rd >. « e « «r » reb -
ftrom - Kupier - Motor .
2'.'N,880 Boll . Schleifring -
anker . Bürstenabbeber ,
mit Svannschienen und
Anlasser , sofort zu jedem
Prei ? abzugeben . An¬
gebote unter Nr . ZSStl an
die . Vad . Presse " er ' .

gebrauch ? ? eött IM
mit Patentachsen . bohen
Nabmen,e " . l !iZtr Trag¬
kraft , als Milch - . Metzg .- .
vd . a ' ktwagen gee >an .
b ' Uig , u verk . oder gegen
Pretoria oder leickteS
Vrenk um - utausch . Arg
u . ^ 115 ' Na . d . Vlad^ rcsle .

Zu verkaufen :
MM St . Sloknenlt - cken .
i ?n aufwärts l >ina ae -
sviizt u gebunden , sowie
t nen . Federnvritslhen »
waaen . 4U .»! «r . Troakr .,
m . Patentachsen u . Bock

(Brofchnudlung , » >' g
Giindenvauzen .

Post Scho ? f>ei >n . ^ aden .
T -ie Gemeinte Uit>ci, ?c».
Seim bat eine nene

Weuile ! - Treppe
5 « Trevven . Z.4U m lang
und eine grobe ^ nzahl
gröbere Iblla

Söüd u . HkHemt
zu verkaufen

B itracr » ! cistcramt -

Einige farbenprächtige

ßerssrlWMe
u . Verbinder preiswert gegen daran Privat ab,na .

Offerten erbeten unter 2 . « . 7 » 8 au Swdot ,
« osss . « arlörnde . Uggg

Schlafzimmer
nustb . vol . oder Eichen .
weib . Marmor u . Tviegel
billig abzugeben . NI28 .'>8
Walser . ^ n < und Verk ..
Vudwig - Wilbelmstrabe k.

in ieder Preislage , auch

Pertikos . Waschkommode
m .Sviegelu .weik Marm .
Kinderbett m . Rotzbaar -
matrave . Lvieael . Tru -
meaur .Regnlator . Vilder
Sekretär . Walter , An >
» . Berk . . Ludwig - Wild .
Str . 5. Vl28 «n

KUAen - Sinricht »»« « .
neu , nicht gestrichen , zu
verkaufen . B84S »

Sofienstr . 14«. Hth . l .
» erk « « s. I « osa .

I Ovalti ««, . « 1^21 ^
W «rd » rstr . 7S , l » . lks .

Vertiko ,
verkaufe
» auck . A

IpvrtMga ««» zu
en. « 8t8 ,
ugarteustr . Z8 >l .

Berkause wegen Platz¬
mangel : tWöa

„ Die Woche
"

Jahrgang IV '»1^ 1S0S
lie 4 Bändel

„ Wer 8M « « i>Meer
"

Jahrgaug l89l — liiVS
lie 2 Bünde ».

Die Vlücher belindeu
sich in sehr gut . Auslände

Angeb . an Xeleverei »
ivtautburs i . Wieseulal .
l « nali . » L »derra « ien
l Wiäoaicn - SchulratH !«. l
Kinderschaulel . l Paar
Enaugentchuhe , wei « . » tt.
l Tiscv . 1 P . Slhublelüen
»ö , Schulbücher f.
u . tttchtclchule , tkiuder -
rechcnmaichiue . Uiuder -
wät » e «u » «rtauie « .
« urtlw,, ». I » . u .

l Dauerbrandofen
1 veiter us Evlofsen ».2 Hucke» billig zu verkf .
« töhr , Nitleritrake aui
Kirkel . « 8445

Hotz- Badewanne
r <uX7u . »« «ertf .vw »t » « r -l » « 2 ». l

°̂ ea
"

u ?
"

KiiiöeriSWtli
zu v '. rlf . Wo sagt unter
« » 44 '< dle . « ao Preise .

n/uer
"

KilidtlMztll
billig »u verkaufen .

Äiillerstr . 2
« 8t46 am eiirtet

I schö . Ainder « a « cn
zu verkauseu . <' 8l7t
Äerdeivtav 27. 4 . Stock .

Et, , fast neuer Mn » rr .
»»«« iporimaae, , u . ein
P . !Li »Ni « <«»KjakI «Uiive ,
!ll>a » ii», zu verkauf . Zu
rfragen unt . ^ir . « 8 ^51

in der . Badttch . Presse " .

Ueverzteyer
rür gr . schl . Stg .. vreisw .
avzugeben . lehr gut er -
vatteu . Anzu ». Svuimer -
stratze Iv . >. St .

Neuer BL441

ZTnzug
mtttl Grobe , zu verkauf . :
Wicl an ?>.,

'tr . lti . >71? . r .

Kuutielbt . Einzug ,
r . I .7U, fast neu . a . gut .

Hause u «eitr . Hose oill .
zu verk . ^ u ersr . >n der
. « » . Presse ' » t . >» IWl !!.

« Minder »» «. Nr . ü4 . ein
P . Schuhe . Nr . 41 . gut
erhalt ., zu Verls . : Werder .
strafte 65 . III . BH45S

Ziege
zu verkauf . Knielingen .
Keidslrabe 78 « 8458

Jagdhund W >
braun , rurzhaar ., g Mon .
alt . schöne ? Tier , billig
, u verbaute « . 8U54

Alschbach . Karlstr . V.

Rehpinfcher ,
ein Wurf , zu verk . VlZZll4
« rauerstr . l ». S. St . . r .

2 >« eSch » Wjer
billig abzugeben . 8ö8S
»>iol «kestr . 81 .

Zwölf Wochen alte
vunde billig abtnaet ».

Maldlt ? . « Rückaeb .

erzielen durch den
Bertrieb eines M iieu -
artikelS . der von jeder -
maungekauftwird . Kein
Schmuvartlkel . sondern
wirklich vornehme An¬
gelegenheit , der Damen
u . Herren aus den besten
Kreisen sich widmen kdn -
neu . Vertreter an allen
Orten gesucht , »nigeb .
an die Ge !chk>ft » siellc de »
..Ratioiter Taeeblatie » "
in Pvltatt >« ad .1 INWa

ober sonst . Reisend
welch . LanSknndscha c
«Verbraucher u . Wie¬
derverkauf Ibeiuchen ,
können noch verich .
zugkräftige Artikel
geg . Hobe Prov . mit '
nehmen . A8VS

Angeb . mit Anaade
des - in Krage kom¬
mende !, Bezirkes unt .
I». K . 4ÜS2 an Ändyl ?
Moste , Karlsruhe .

Hoher Verdienst
bietet sich Personen durch
den Vertrieb eines iukr .
HauShaltuuaS - Artikels
«Schlager ! a » f Wochen «
Märkten . Messen ?e —
Svtetend leichte Vor¬
führung . enormer llm -
laL . da jede Hausfrau
Käufen — Sich . Levens -
cxiitcnz . Angebote u . Nr
1003a an die Sad . Preise .

sucht sol . nnr t » «dti « e «

- Herrn ^
der ibre . Jntereffen in
ig ' nz Baden vertritt und
eine kehr grob,üg ge Or¬
ganisation leiten kann .

Lilangcbote unter Nr .
ININa an die « ad . Presse .

1e «5ekübs «tie

vame

GesanMvereln Ein¬
tracht « » lach h . Karl »
ruhe sucht einen tüchtig
Dirigenten Näh . Aus >
kuuft m VerciuSlokal
..zum Erbprinzen " .

Bmfmleiii
m . Kenntnissen In Eteno -
arapdie u . Echreibmasch
für Äu » ustrie - « üro elt .
»üifängerin per so ort
aelncht . Angebote » nt .
Nr . 3058 an die . Bad .
Prelle " erbeten .

Gesucht nach Rastatt
tüchtige Köchin
und Kimmermiidttien
zum 15. d. Monats oder
1 Avril . »tngeb . unter
Nr . W2ia an die <Se -
schästsst . d . _« ad . « reffe " .

Haus » und

Süchenmädchen
wird zum » sofortigen
Eintrit « eskcht . Lohn
175 Mark . 8iI48
^ Vier JaftreSzeiten .

Sebeistrabc Li .
Ällr fra — nlosen

» anshalt <2 Per «.»
jüngere , tnchtige
Dame gesucht,

die mögl . ohne Hilfe lGe
halt dementivrech .) den
HanSdalt beioraen kann .
>lngeb . m . nusführl . Le¬
benslauf u . Lichtbild u .
I .̂ l- .4„«t>anR >«d » lfM,ff » .
Piorzheim . At»0l

« oltve »

erschrekl . PtaiilhkN
baS t » ch<n kann nnd
etwa » Hausarbeit über¬
nimmt . a « t ili . Mkrz od .l . Äsril « «sucht .
, ffrau Kabr ^kant Vch .» lavla . Pso - jheim .« elkortstr . « . ASN2

Sleibig . ehrliches 8U4S

Mädchen
für fogl . in ante Stellg .
zu S Personen getucht .
-Vr edenst L2 . II .. V. L—5 U.

oder Chemiker zur Leitung ' eine » kleine¬
ren Betriebes chem .- technischer Art gesucht .

Offerten unter Nr . lllv7a an die » Bad -
Preffd " erbeten .

Stenotypistin
mit allen Büroarbeiten vertraut . , u baldigem
Eintritt gesucht . Stnneboie unter Nr . 8SS7 an die
«Aeschästsitelle der . « adischen Prcffe " .

Gute « ilchziese mit
2 Sunaen >of . zu verkauf .
Siüh . B « lach . Hauvtlt . vL ,

Tüchtige , ehrliche , tant - onsfähige

— Verkiinferin ^

Ladengeschäfte » fürEier und ^ oei leiette , sttr sofort oder tviiter
gesucht . -

MM
« - Werbungen mit Referenzen , .' ieuaniS - b-

«5 » Lichtbild sind unter Nr .au tie . Bad . Prcste " einzureichen .

pfleg? lwNoessofg .
sälttg
enkUkk ! ober «jte Wirkung6er

K«
/^uch sm-I1«rr«n ein « IVvkNal. ÄII« b»sl«r«» fril« irii«I<I>»st»
echetten I»il G--s«m K« voi7<>g«>»!el> tI- M7>ll»zrmNt «I.

bs .bvv in »Hon «!n»cdläA !e ?n Ve»ed!i.lt «v.
virsict NUI »u >Viel>erverkilllkcr ckiirdi s . llsrsteUsr :
tt « ill »evnner S Lo ., ttvilbrona a . 51.

Beamter sucht
ZlkbkAbtschiiftigang

Kaut , kann gestellt werd .
Angeb . nnt . Nr . B12ü78
an nie . Älad . Vreffe " .

VertreMilg
>n Lebensmittel , Schoko
lade etc . ubernimmt

WeWlNllnn .
Gesk . Angeb . 1N >7a an

die . « adisuie Presse " .

I ? Jahre alt . sucht Ttells
auf hiesig . Biiro . Kenut -
uiiie i . Maichiuenschretv .

Angebote unter B12ZI8
an die ,/ »>ad . Presse " .

M -Mknö . Milizen
möchte ö ? R iiiien er¬
lernen . Angebote inner
« iL '. !» a » d . ao . Presse

«̂ nde der dreibig . Jahre

. uMehens ! eMg
bei alleinueheiid . ällere »
Herrn bis zum l . Ä !a ,
oder I . Iii » !. Anaeliore
unter Äir . V84 -5 an die
„ >>iad >>chk Pre c " .

Zur selbst . Führung ein .
b . ss.. iraucni . Hgu . v .. s.
gebild .. älteres Fräulein

LtsAung .
Sie ist sparsam u . tüchtig
in Küche u . Hauc -Halt , so¬
wie in Kindervsiegc . Nä¬
hen , Schneidern u . seiner
Handarbeit , vewandert .
Svrachlentii . Angeb . an
E . B . ^ reiburg . Mär ?
hausonerstr . 10t». I . 3Ü.12

WohWU8tlU ! sch
Mkinz - Karlsrche .
Schöne .? Zlmmerwohn . .Küche , Kcllcr , Maiisgrde .in sreier Lage in Mnii -. z

gegen entsprechende 3- 4-
Ktmmerwobn . in KarlS -
ruhe möglichst bald zu
tauschen gesucht
Angebolr erbeten unier

Nr Bl074 <> an die Ba -
dilcve Prelle .

WodnnnaStansch .
Vorhanden : L .limmer «
wohnung in freier Welt¬
lage , etkir . Licht . lehr gut
.inLgcltattet , Balkon .
Glasveranda . Mantard .»
Zimmer . Oststadt . «Äe »
Incklt 5 Himmerivohnuu »
oder grobe 4 Zimmer -
wobnuua mit Mansarde ,
elektr . Licht , beliebige
Siadtlage . Ang . u . Sir .
« lWivan d . Bad . Preffe .

Tausche meine «ehr
schöne , grobe «kinzinl »
merwoi «ni «na nea eine
.»iuiet - bisSreizinimer »
n »st, »?« » a in oer End¬
stadt . Angebote unter
Nr . Bl28ü0 au die
. Baditche Presse " .
Ein Stock bestehend au »

mr
Kiicheu .Relleran einem
dkurort . eine Stunde von'i ' . - Voden entfenrt , mit
heirlichner Aussicht

5 » vermieten .
Zu erfrag , u . Nr . 1»08a

an Sie « ad . Presse erbet .

Hcnai » » str . S . l T r .. r >Tckeu g , re ril r . . » st « itbl .
G allon . rr , oe >.Eiugg . . zum 15. März od .>. Aoril au Herr » zu ver -
Miete » he , jjkler . « >»«

Oberleui « v« t » . D .. Po -
li,tioni, , Avril

elektr . Licht besorz An -
aebvtc un er S! r . « 121 <>i>
an die . Vadilche Presse ".

DckueT Mieter .
Junger , ehr ! . Geschäft «-

maiut sucht äuszerst einsaa ,

möitlkertes Zimmer
m . ülaÄierbeniivnng od.
mit » lavier , lege den
Saitpnvcn ans » lavier ,b . l . April od . auch ' '' kl .
Mittel - od . Südwest s i» .
Z^csercu ?en mcincr teilten
Zimiiicr . Angebote unter
Nr . Vl22Si ! an die Bad .
Pr .' sk .

Ulimöbiierits ZiMmer
ttesncht , bevorzugt Süd -
ilaot .Luisenstabeod .Näbe
derlelbeu . Angebote » nt
Preis erb . unt . Nr . .'WS
an die . Badische Prelle ".
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85 . Nach einer kleinen Erholung im Monat Januar haben die Groß¬
hande lspreise für Waren nach einer Ausstellung des . Ekonomist " ihren ra¬
piden F5ll sortgescvt . Im Monat Februar stellt sich der Rückgang aus
l ! l Punkte . Seit Ende September des Vorjahres beträgt der Riickgang
nicht weniger als 24K9 Punkte oder durchschnittlich S<X> Punkte sür den
Monat : die Gesamtzisser siel aus 517V , also aus den niedrigsten Punkt seit
Februar 1917 . Zur Zeit des Waffenstillstandes stellte silv die Gelamtzisser
aus K212 , beim Ausbruch des Krieges aus 25LS, während der höchste Punkt
nämlich 8352 Ende März 19L0 erreicht wurde .

Den stärksten Preissall haben wieder Textilien zu verzeichnen ,
Over auch die Preise sür Nahrungsmittel zeigen einen erheblichen
Rückgang . Ein allgemeiner Riickgang war Mr Getreide zu beobach¬
ten , die Preise sür Mchl gingen von 78 Schilling pro Sack <nrs 69 Schil¬
ling zurück . Die Preise für Kartos sein sielen ebensalls beträchtlich
weniger ausgeprägt war der Preisrückgang sür Rindsleisch und Ham <
inelfleisck >. der Vreis sür Schweinefleisch war eine Kleinigkeit
höher . Die Preise sür Tee , Zucker und Butter sielen etwas . Die Notie¬
rungen für Rohbaumwolle , besonders ägyptische , wiesen einen er¬
heblichen Rückgang ans . Han » und Jute sielen ebensalls beträchtlich im
Preise . In ihrem Monatsbericht über den Baumwollmarkt berichten Ro
bert Brother , daß die Nachfrage von allen ' Seiten eine leichte Besserung
zeigte , aber die allgemeine Geschäftslage sei noch immer unbefriedigend .
Die amerikanischen Banmwollmärkte werden stark beeinflußt durch den
hohen Ueberschutz , der wahrscheinlich zum Ende der gegenwärtigen Saiion
verfügbar wird ; um die darniederliegenden Preise zu heben , dürste eine
Herabsetzung der nächsten Aussaat nicht zu umgehen sein . Aegypten be¬
findet sich in einer ähnlichen Lage , feit Beginn des MonatS hat ein wei¬
terer Preisrückgang von K?-> d . Pfund stattgefunden . — In der Minera -
liengruppe werden Roheisen und Stablscbieuen niedriger im Preis «
erstgenanntes siel von 215 SKillrng auf 195 Schilling Stahlfckicncn fielen
von 217 Pfund auf 18V Psund : die Preise Mr Eisenbarren blieben ledoch
unverändert Blei ging scharf im Preise zurück , die Preise sür Zinn wa
ren eine Kleinigkeit niedriger , nur Kupser konnte sich nach dem legten
schweren Rückgang etwas erholen . Die Preise für Leder . Kautschuk und
Oel weisen einen leichten Rückgang aus , wesentlich sielen die Preise für
Soda . Kriskdlle und ^ Indigo

Der bemerkSwerte Preisrückgang der meisten Warenkatcnoricn ist
selbstverständlich nickt ohne weiteres aus die deutscben Verhältnisse auwend
bar . Einmal ist zu berücksichtigen , das ! eS sich um Preise von Grotzhan -
delswaren handelt , auch ist skr die deutschen Verhältnisse zu bedenken , daß
die schwankende Haltung der Mark auf dcn Warenpreis von großem Ein¬
fluß ist . Immerhin aber darf gesagt werden , daß die Großhandelspreise in
Deutschland , die ia bereits seit einiger Zeit zurückgehen , noch nicht auf
ihrer niedrigsten Stuse angelangt sein werden , wenn die Entwicklung in
Deutschland mit der englischen parallel gM und wenn von der Geldseite
ber — Notcninslation - nicht ein neues warenverstcuerndes Moment sich
geltend macht . ! '

6er tZanaels ^velt .
Schiele -Bruchsaler Îndustriekonzern , Baden - Baden . Der Sitz

der Verwaltung des Konzerns wurde von Hornberg nach Baden Ba¬
den verlegt . Die bisherige Firma . Metallindustrie Schiele 8c Bruch¬
saler , wird dieser Tage in eine Aktiengesellschaft umgewan¬
delt . Dem Konzern gehören nunmehr folgende Werke an : Oberrhei¬
nische Metallwcrke E . m , b . 5 . Mannheim -Fabrikstation , Metall¬
industrie E . m . b , H . , Bühl lBaden ) . Lahrer Maschinenbau -
Gesellschaft m . b . H . , Lahr (Baden ) , Metallindustrie Schiele u . Bruch-
saler A . -G. Homberg (Schwarzwaldbahn ) . Metallhiitte Baer u , Co ..
Komm .- Ges. . Dörnberg (Schwarzwaldbahn ) . Uhrenfabrik vorm . L .
Furtwängler Söhne A .-G . Furtwangen sSchwanwald ) . E . Wohl -
muth u . Co . A .- G .. Furtwangen fSchwariwald ) . SckswarMiilder Ap¬
paratebau - Anstalt August Schwer Söhne . Billingen . Kaltwalzwerk
Aktiengesellschaft , Billingen (Baden ) . „Turbo " Maschinenbaugesell¬
schaft , Niederehe u . Co . Komm .-Ees . Ueberlingen , Schiffswerft Unter -
elbe A ^G . . Wewelsfleth bei Hamburg . Außerdem ist der Konzern an
ausländischen Unternehmungen beteiligt und baut für die Brenn -
stoffversorgung der Konzernwe

'
rke größere Torffelder im oberen Do¬

nautale ab . . >.
^ Miirttembergische Cattunmanusaktor A .-G.. Heidenheim a . d.

Brenz . Auf Grund des Beschlusses der a . o , G . -V . , das Aktienkapital
von . « 2 .21 auf 5 Mill , zu erhöhen , werden nunmehr die Aktionäre
zur Ausübung des Bezugsrechtes bis einschließlich AI . März aufgefor¬
dert . Die neuen Aktien sind ab 1 . Juli 1920 dividendeberechtigt und
werden den alten Aktionären im Verhältnis von 1 zu 1 zu 145 Proz .
angeboten .

Von 6ea V ^ sreQinärlctea .
Pfälzische Warenbörse , Neustadt a. H. Man konnte die Wahrneh¬

mung machen, das! man einer besonderen Kauflust gegenüber steht.
Demgegenüber halten sich die Verkäufer . etwas reserviert , da man
wegen der bevorstehenden Errichtung der neuen Zollgrenze der
Ansicht ist , daß die Preise anziehen werden . Warenbesitzer , die seit¬
her zu Verlustpreisen abgeben mußten . Haffen für die Folge bessere
Preise erzielen zu können . Die Preise sür Lebens - und Futtermittel
waren im wesentlichen die der Vorwoche .

Ein Produktenbörse in München . In München wurde die Grün¬
dung einer Produktenbörse beschlossen ,

bt , Berliner Häute -Auktion . Die 18. Häute - und Felle -Auktion
des Allgemeinen Häutcverwertungsverbandes G . m . b . H . fand heute
(8. März ) zu Berlin statt . Zum Angebot kamen etwa M VVV Stück
Großviehhäute Der Besuch der Auktion war wie immer gut , jedoch
war die Kauflust wenigei ^ rege und die Abgabe der Gebote erfolgte

langsam . Leicht? Gewichte verloren , gegenüber der Februar - Auktion
20—40 Prozent und mehr , mittlere und schwere Gewichte 10—20 Pro -

! zent . Es erzielten : Ochsenhäute von 21—29 Pfund mit und ohne Kopf
ii .gg ^ c, do , 30 — 49 Pfund ohne Kopf 6,50 do . mit Kopf 5,20 - K .do . 50- 59 Pfund ohne Kopf 6,30 ^t , do . mit Kopf 5,95 do . 60—79
Pfund ohne Kopf 6,80 -K . do . mit Kopf 0,55 <K . do . 80 Pfund und mehrmit und ohne Kops 0 .— Bullenhäute 21—29 Psund ohne Kopf
7,60 do . mit Kopf 0 .70 do . 30—49 Pfund ohne Kopf 5,85 -^l ,do . mit Kopf 4,80 - t̂ , do . 50—59 Pfund ohne Kopf 0,05 do , mit
Kopf 4,40 -K . do 60—79 Psund ohne Kopf 5,50 do . mit Kopf 3,95bis 4,10 Kuhhäute 21—29 Pfund ohne und mit Kopf 0,95 do ,30—49 Pfund ohne Kopf 0 .35 do . mit Kopf 5,30—5,50 ^l . do . 50
bis 59 Pfund ohne Kopf 0 .70 do . mit Kopf 5,20—5,25 -̂ t . do ,00—79 Pfund ohne Kopf 5,00 -lt . do . mit Kopf 5 .05 .k , do . 80 Pfundund mehr mit Kopf 5 .75 FärsenhäuteLI —2g Pfund ohne Kopf8 do . mit Kopf 7,55 do . 30- 49 Pfund ohne Kopf 7 .— do .mit Kopf 5,85—5,95 °,»c. do . 50—59 Pfund ohne Kopf 0.85 -K , do . mit
Kopf 0 .25 do . 00- 79 Pfund ohne und mit Kopf 6,25 <K . Fresser¬felle bis 20 Pfund 8 .90 -K ohne Kopf , do , 8.20 mit Kopf . Die
Preise verstehen sich per Pfund . Das auswärtige Gefälle erzielte ähn¬
liche Preise .
.. B̂erliner Viehmarkt . 'Die Direktion des Lagerviehhofes zu Ber -
Iin -Friedrjchsfeld teilt uns mit , daß in der Osterwoche des Karfrei¬
tags wegen der Rindermarkt am Donnerstag , den 24. März
stattfindet . Die Märkte beginnen bis auf weiteres um 8 Uhr.

Lörsertberiedtk .
Berliner Edelmetallmarkt vom 7. März . Geld 4 '/5 , Silber SK0,Platin 122.
Hamburger Metallmarkt vom g. März . An der heutigen Metall¬

börse wurden folgende Preise festgesetzt : 1 Kg . Silber ( etwa 900
fein auf Grundlage 1000 fein ) : 970 (955) . 900 (935 ) März : 90>>
(955) B , 950 (935) g . April : 900 (935 ) B . 945 (930) G . 10 Kg . Zink
«Hüttenrohzink . Lagerware ) : 000 (500) V , 580 (545 ) G .

'
April :

575 (530) B . 500 (525) G . 100 Kg . Zink , ungeschmolzen : 385 (370)B , 305 (350 ) G . 100 Kg . Blei , dopp . - raff . Original - .̂ üttenwcichblel
c-5 Lager : 495 (465 ) B , 475 (450 ) G . ab Hütte ' 495 (400 ) B , 470
(450 ) G . 100 Kg . Blei (Weichblei , dopp .- raff . ) : 405 ( 440) B . 445
(420 ) G . I Kg . Zinn (Banca Stroits ) : 42 (42^ ) B , 40 (41^ ) G.
1 Kg . Kupfer (greifbar Kathoden ) : I7Z/, ( l7 ?/>) B . 17^ ( 17 ) .G.
1 Kg . Wirebars : 79 (78) B . 75 (73) K . 1 Kg . Kuvferraffinade 10 '/ --
(15"? ) B . 15^ (15 ) G . 1 Kg . Quecksilber in Flaschen von 34 Kg .
einschließlich ^ lasche : 79 (78) B , 74 (73) E , 1 Kg . Antimon : 7^
( 7) B . 6V. (6-/ ) G . Elektrolyt : 1795 (1805) B . 1795 (1805) G . Pla¬
tin : 120 bis 125 (115 bis 125) B . 120 bis 125 (115 bis 125) G.

XotierurtZei » 6er Berliner öörse vorn 10 . Mär ? .
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— Berliner Börse vom 10. März . Abgesehen von einer vorüber¬
gehenden Geschäftsbewegung zu Beginn des Verkehrs blieb an dtt
Börse ausgesprochene Zurückhaltung und demzufolge Geschäftsstille
wegen der ungeklärten und unsicheren Lage wiederum vorherrschend.
Dabei war aber die Haltung als fest zu bezeichnen, zumal anfangs
nach einigen führenden Montan - und Industriepapieren ziemlich
starke spekulative Nachfrage und einiger Deckungsverkehr sich zeigten ,
die bei der vorhandenen Materialknappheit nur bei wesentlich höhe¬
ren Kursen befriedigt werden konnten . Hieraus erklärt sich auch die
anfängliche Kurssteigerung von 25 Proz ^ für Buderus , je !!0 Proz . für
Harpener und Hösch . sowie 7—10 Proz sür andere Montanpapiere ,
Z. B . Goldschmidt , Deutsche Waffen , Hirsch -Kupfer und Köln -Rott -
weil betrug . Darnach verkehrte die Börse wieder in der bisherigen
Geschaftsstille , wobei die erzielten Anfangsgewinne nicht überall be¬
hauptet werden konnten . Valuta - und Auslandspapiere stellten sich
infolge der Besserung des Markkurses und der Abschwächung der
Auslandsdevisen etwas niedriger . Heimische Renten waren meist
unverändert .

XotieruQZen 6erkrsnkkurterBörse vom IV . HlärS
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5 r^r.
Frankfurter Börse vom IV. März . Die Börse ist wieder etwas

zuversichtlicher geworden . Die Annahme , daß die Verhandlungen in
Lcndon weitergeführt werden und doch noch zu einem Absckiluß kom¬
men reat <> die Geschäftslust an . Die ausländiscken Wechsel sinken-
Dollar 02^ . Schweiz 804 , Frankreich 449 . Der Auslandsmarkt zeigt
dementsprechend Kursrückgänge . Goldmerikaner 095 (—101 . Balti¬
more 450 (—10 ) . Dueg 1020 . Auf den deutschen Aktienmärkten ist die
Haltung nicht mehr einheitlich : doch zeigt sich eine gewisse Festig¬
keit, besonders in Montanwerten : Phönix 583 . Deutsch-Luxemburg305 , Gelsenkirchen 320 , Mannesmann 507 (plus 7) . Rhein . Stahl
520 (plus 20) . Harpener 455 (plus 25 ) . Laura 340 . Buderus 010
(plus 24 ) . Von Elektrowerten notieren : A . E .- G . 278 (— 1 ) , Berg¬
mann 309 (plus A . Auf dem Frankfurter Industriemarkt ist die
Tcndrm uneinheitlich : Anilin 505 '/?, (plus 1 '/- ) . Scheideanstalt 491
( —2) . Griesheim 377 . Höchst 400^ . (—3 4̂ ) , Holzverkohlung 364 (vlus
4) . Goldschmidt 475. Maschinenwort ? notieren : Klener 244A ,
Daimler 249 '/Z> (plus 2) . Auf dem Einheitsmarkte sind höher :
Siemens Glas Hirsch Kupfer . Heidelberger Zement : niedriaer :
Löhnbikger Miikle . Im freien Verkebr ist das Geschäft lebhafter .
Man notierte : Venz 228 , Petroleum 780 , Holzmann 322 . Bemerkens¬
wert ist . daß heute wieder 5proz. und 4 '/-proz . ungarische Renten
notiert wurden .
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Freiwillige Feuerwehr
Karlsruhe »

Zu der 12 . MSr , im a «ov «n s »ft»
v « K« ?a <»l itattftndenden Absnd -
Unterdaltung find noch

M !en in bMMlerMMI
für Etnzufülirende k 3.— M -irk bri
Adiutant S,l,önb « r « . Kaiseritr . 47.
erbSltltch , SS44

Der Berwalt « ngS »«rt :
Heuher . SSVnherr

'

DeutscheKolonial Gesellschaft .
Frauen

'
verein vom roten

Kreuz für Deutsche über See .

eamsta « . den IZ . MS » z , abends « Uh » , im
eroken Saale des srl « d » i » » bos «»

Lichlbilöer -Vorlrag
! cS Herrn Vizeadmiral a . D . n . Gouvernenr a . D .

Äener -Waldeck iivcr :

„ Unser Tch«tzgebiet ttiantschan
während des Weltkrieges 1914 .

'
Eintrittskarten zu :k.— leinichl . Stcuerl Nnd in
den Vuchdandlunaen unv MliUcr

k» rii ?s, sowie an her Abendkasse erhältlich .
Die Mitalieder der beiden veranstaltenden Vereine
baven acgen Vorzeigen der Mitaliet -Skarten freie »

Eintritt . 37Z8
Die Mitgliedskarten der Deutschen Koionial -
Gelellschaft für 1V2I kiinn .cn bei der Buchdandlnna
Miiller GrSsf (Kniserstrake ) ciiigelöst werden

Rat nnd Hilfe
in Steuerangelegenheiten
KeMchiiftggriindllngtil , Kilaniweltn , Revisionen

übernimmt crtahiener Sachmann .
i>!>ff« ,t « n unter Str. 17ZS an die . Bad. Prelle ' erbet.

IHoiiiit ! .

Imsmiiiliiiiz
t.Ioktbi!il « r Vor '.rsg

uassrezMtsIieiZssk'rok.
vr . kil. 8v !i« srrmann

ilber :

KevlWM von Sei'

Ilmizegkillj iisi'lzi'iiliez
i.!srtsnsa «ä Uoninxsr .
^amstax, IL . .Vi!̂ 7 ,
Regina pllnktl . 8 vkr
akenäs. Wir >»<Ien
unsere verelirl . > iit-
ülieäer ned »> familisn-
ang « Iii>rigon äs ? u er-
izsbsnzt ein. 3951
Ksrlsrutisr hlännsr-

1'urnvsi 'ein .

>Her p . II . N . K . xibt allen"
xelsüenen KSzien u .

I'reunlten bekannt , 6aö 6er
am lS . IIÄr - I » Sl ,
übenilz 3 vtir , »nxesei ? te

^loctsl ' ns

Isil ^ bsnö
lmlt N» Il>

in Zeit kSuinsa <tes
llesiaurant ,

zum kiirgiivf
iinä nickt im Sasls „ ? u
>isn cirsi I^miZen' ststl -
Lnöst . 3g4g

Druckarbeiten
liefert UuiydrnSerei
» «» . « ad .

^ Kaffee däevn .I

Heute Donnerstag //
> abenäs 3

psKKUclsr
in gnter billiger Ausführung , in dringendem Fall
sofort zum Mitnehmen , erhalten Sie im

Kaiserstr .
Eingang Adlerstrahe . B722S
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Ü05S

empkedls ioti : B845S

ßsinen / ^ ukseknttt

von nur besten ^ KUrinoor
u. bo>orlsckvn ^ urstworvn .

Varnierte Matten
Können auk veü ' eliun « krel ins » au ,

«olielerl veräon .
? u kaoicüveekoii billins
8ckvvei ? « r »liick

W . ttegv , feinkc ) 8t
Str . - N»I««»t - II »

IVrlLN » » » » » »Da , z»«na«i» »»>>»i>i»t»

Schreibmaschinen
alle Systeme verkauft « .

revariert

H«rrei»ft .1S. Serns » 3S73

s c?^ c ?^ ^

1 Almuts von Haltestelle klarktpiatr , iZcke Kreurztrskss unä üirkol
1°sieton 22L Telefon 2ZK .

tieute ^ ausscklscktunZ
von Z.— Alk . /, l . iter .

— ^VeinvSrltuuk iik?r »>i« —

Z
B

z

Kttchen Weitzeln
wird angenommen .
« 8457 W .

Bürgerst ! . 8. S , St .

Kür « ukerft rentable Gen . Vertr . d . Jndust ^^
sür die gesamte Smweiz wird

AW« iliilltt!
mit 15- L» Mille Kavital gesucht . Gell . Offe ^
unter Nr . BILIÖS an die . Bad . Prelle ' erdet «.
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